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Külow und Pofadowsky .
Ein Interview und eine Reminiszenz .

£ -er . Berlin , 18. Juli . Unser hiesiger ständiger Mitarbeiter
Mieibt uns :
L Fürst Bülow hat seinen Berliner Zwischenaufenthalt um einen
M »g verlängert und noch eine interessante Reihe von alten Bekannten
Mer Politik, der Diplomatie und Hochfinanz begrüßt . Nur einem
Mpttelte er nicht die Hand : dem Grafen Pofadowsky » seinem einstigen
Staatssekretär . Graf Arthur v. Posadowsky -Wehner weilt zufälliger -
; *ni> auffälligerweise genau zu gleicher Zeit auf wenige Tage in Ber -

Bk. Zu Nutz und Frommen der Reporter wollen wir auch verraten,
o er wohnt : im Hotel „Continental "

, in geradezu „brennender "

« des „Adlon"
, des Fürstlich Bülowschen Quartiers .

Aber der vornehme Graf Pose mit dem fast weißgewordenen
^E -rtc, hält sich streng zurückgezogen . Dem Besucher macht er den Ein¬

eines politisch verstimmten , persönlich verärgerten Erandseig -
Mllrs. Und er macht aus seinen Gefühlen kein Hehl . „Es ist nicht
Mer gegangen, seitdem ich aus dem Amte schied. Es ist sogar
jm diesem Augenblick an schlechter gegangen .

" Das sind seine authenti¬
schen Worte. Er spricht sie im Tone ehrlicher , objektiver Kritik , nicht
m Bewußtsein eigener Unersetzlichkeit , nicht im Tone verletzten Ehr¬
geizes. „Wenn man 85 Jahre alt ist und in den Augen von Freund

.Md Gegner recht behalten hat , dann hört die eigene Rechthaberei
Uf .

“ Und wenn man auf ein Reichstagsmandat zu sprechen kommt,
sjfr macht der alte Graf im Bart eine durchstreichende Handbewegung ,
die nichts zu hoffen übrig läßt .

Schade, daß die beiden uns allzufrüh entrissenen Staatsmänner ,
« nn sie von ihrem Hotel ausfahren , kühl grüßend aneinander vor-

jeigleiten . Liegen wirklich zuviel unangenehme Erinnerungen zwi¬
schen diesen beiden Königslindern , die nicht zusammenkommen —
«ollen?

Als Graf Pofadowsky 1987 sein Amt niederlegte , erbickten wir
in ihm ein Opfer seiner sozialen Ideen . Die Gerüchte vom persön¬
lichen Gegensatz zwischen ihm und dem Kanzler , von einer Opposition
des damaligen Staatssekretärs gegen die Bülowsche Blockpolitik, von
einem Paktieren des Grafen mit dem Zentrum , sind seitdem nicht ver¬
stimmt. Die Zeit ist noch nicht gekommen, um die Eeheimnisie die¬
ses Ministersturzes restlos zu enthüllen . Graf Pofadowsky hat auch
für wißbegierige Fragen solcher Art nur wieder ein bitteres , stilles
Lächeln und eine Bewegung seiner schmalen Aristokratenhand , als
wolle er einen Vorhang darüber ziehen.

Aber der Tag zu einer anderen Vülow -Posadowsky -Reminiszenz
ist heute gekommen . In kurzer Frist sind es zehn Jahre , daß die
12 000 Mark-Affäre und zugleich der Amtsantritt des Fürsten Bülow
als Reichskanzler alle politischen Gemüter bewegte . Es war im
Spätsommer 1900 . Gerade in den Tagen des Kanzlerwechsels, hatte
Re Leipziger Bolkszeitung " einen Brief des Generalsekretärs H . A.
Lueck an mehrere Großindustrielle veröffentlicht , woraus hervorging ,

das Reichsamt des Innern die Industrie um Agitationsgelder
I»r die Vorlage zum Schutze der Arbeitswilligen in Höhe von 12 000
Mark angegangen hatte . Ein Sturm der Entrüstung brach los in der
sozialdemokratischen, freisinnigen und nationalliberalen Presie . Aber
"uch da , wo die Regierung verteidigt wurde , herrschte ein merkwürdi -
Rs Unbehagen. Die Sache kam dann im Reichstag zum Austrag .
^ 8- Auer begründete die Interpellation . Die Erwiderung übernahm

der Reichskanzler persönlich . Es war das erstemal, daß er in einer
Angelegenheit der inneren Reichspolitik das Wort ergriff . Und er
bat für seinen Staatssekretär , den Grafen Pofadowsky , um Indemni¬
tät und Entschuldigung. Er sagte: „Der Vorfall hat sich ereignet ,
bevor ich die verantwortliche Leitung der Geschäfte des obersten
Reichsbeamten übernommen hatte . Wäre ich damals um meine
Meinung befragt worden, so hätte ich von der Beschreitung des für
Verbreitung amtlicher Drucksachen gewählten Weges — die 12 000
Mark waren zum Druck von amtlichem Eesetzmatevial verwendet wor¬
den, das man provinziellen Blättern beilegte — abgeraten . Und ge¬
langte heute, wo ich verantwortlicher Reichskanzler bin , die Absicht
einer solchen Maßnahme zu meiner Kenntnis , so wüßte ich , die Aus¬
führung einer solchen Absicht zu verhindern . Im vollen Einver¬
ständnis mit dem Herrn Staatssekretär des Innern (Stimmen in den
Abgeordnetenreihen : na ! na !) — jawohl im Einverständnis mit dem
Herrn Staatssekretär des Innern , dessen eminente Arbeitskraft , dessen
Geschäftserfahrung, dessen Kenntnisse, dessen Charakter , ich trotz aller
gegen ihn gerichteten Angriffe immer gleich hoch stelle, bin ich der
Ansicht , daß derartige Wege in Zukunft nicht wieder eingeschlagen
werden sollen . Ueber diese meine Auffassung ist das beteiligte Res¬
sort nicht im Zweifel gelassen worden . . .“

Dieses pater peccavi vor dem Reichstag war ein kleines Vor¬
stück zur „Daily -Telegraph -Affäre" zu Ende der Bülowschen Kanzler¬
laufbahn . Man hat die Entgleisung dem Grafen Pofadowsky längst
vergessen und verziehen. Aber ob nicht schon in jenen Tagen , vor zehn
Jahren , der Wurm in das Verhältnis zwischen Bülow und Posa -
dowsky kam ? Wir Wissens nicht. Und den Reportern wird weder der
Exkanzler im „Adlon" noch der Exstaatssekretär im „Continental "
von diesen „letzten Dingen" c oas sagen .

Gin reaktionärer Wahlsieg in Paris .
(Von unserem ständigen Korrespondenten .)

) - ( Paris , 18. Juli . Die unisizierten Sozialisten haben bei der
Nachwahl im 15. Kreise in Paris einen ihrer ältesten Abgeordneten¬
sitze an die klerikale Reaktion verloren , weil sie durch herausfordern¬
des Benehmen, die Freundschaft der Radikalen verscherzt haben . Schon
in den Stichwahlen des 8 . Mai hätte eigentlich der Sitz des Soziali¬
sten Chauyieres den Radikalen zufallen sollen , weil der radikale
Kandidat Cherioux im ersten Wahlgange mehr Stimmen erhalten
hatte , als Chauviöres , aber damals machten die Sozialisten geltend ,
daß nur infolge einer zufälligen Spaltung zwei Sozialisten kandidiert
hatten , die zusammen mehr Stimmen erhielten als Cherioux . Im
zweiten Wahlgange sielen dann allerdings alle sozialistischen Stimmen
auf Chauvieres und so besiegte dieser mit relativer Mehrheit , sowohl
den radikalen als den reaktionären Kandidaten .

Als nun der Tod Chauvieres eine Nachwahl nötig machte, trat
der in Lyon geschlagene Sozialist Pressense als einziger Kandidat sei¬
ner Partei auf und auch er erhielt mehr Stimmen als seine beiden
Mitbewerber , erreichte aber nicht die absolute Mehrheit . Run stell¬
ten aber Sozialisten das Ansinnen an die Radikalen , daß Cherioux zu¬
gunsten Pressenses zurückzutreten habe, damit der reaktionäre Graf
Bernard d 'Aramon nicht durchdringe. Diese Zumutung fiel gerade in
die Zeit der großen Interpellation , wo sich die Sozialisten als un -
erbitterliche Feinde der radikalen Regierung gebärdeten , und daher
fand die radikale Wahlleitung die Forderung unverschämt und über¬
ließ dem Kandidaten Cherioux zu handeln , wie er wolle . Dieser zog
nun zwar seine Kandidatur zurück, aber ohne Empfehlung Pressenses .
Er sagte bloß, er hoffe , daß seine Wähler ihre republikanische Pflicht
tun und sich nicht in den Dienst der Reaktion stellen werden . Diese
Erklärung diente dem vornehmen Grafen als Fingerzeig : denn er gab

nun in mehreren Versammlungen die Erklärung ab, daß er nicht
daran denke , die republikanische Staatsform abzuändern .

So geschah das Wunder , daß gestern von den 3500 radikalen
Stimmen des ersten Wahlganges 2500 dem Kandidaten der Reaktion
und nur 200 dem Sozialisten Pressense zufielen. Bei der Wahl in
diesem Pariser Arbeiterviertel stand übrigens Edelmann gegen Edel¬
mann ; denn der ehemalige Diplomat und Pastorensohn Pressense hat
das Recht, sich mit vollem Namen Vidame Francis de Hault de Pres¬
sense zu schreiben . Erst seit der Dreyfus -Affäre, an welcher er leiden¬
schaftlich teilnahm , ist Pressense Sozialist geworden, steht aber immer
noch an der Spitze der zur Dreyfuszeit gebildeten Menschenrechtsliga ,
die nichts Sozialistisches an sich hat . Er würde als Abgeordneter
wahrscheinlich einen mäßigenden Einfluß innerhalb seiner Partei
ausgeübt haben , und schon deswegen ist seine Niederlage zu bedauern .
Auch seine Kompetenz in der auswärtigen Politik , die er mehr als
zehn Jahre im „Temps" redigiert hat , kam in der Kammer oft genug
nicht nur seiner Partei , sondern der Republik überhaupt zustatten .

Kadifche Chronik .
Karlsruhe , 19. Juli . Die Frage , inwieweit geschriebene Stimm¬

zettel als Stimmzettel mit Kennzeichen zu betrachten sind , unterlag
der Beurteilung des Verwaltungsgerichtshofs in einer Wahlanfech¬
tungsklage . Das genannte Gericht sprach sich dahin aus : Die nach
8 7 Abs . 2 der Eemeindewahlordnung ausdrücklich zugelassene hand¬
schriftliche Herstellung der Namen auf den Stimmzetteln kann an und
für sich niemals ein Anfechtungsgrund sein . Im vorliegenden Falle
weisen jedoch die beanstandeten 5 geschriebenen Stimmzettel .die Be¬
sonderheit auf, daß sie von einer und derselben Hand offensichtlich nach
einem System hergestellt sind , welches ihre Wiedererkennung bei der
vorgeschriebenen lauten Verlesung der Stimmzettel bei deren Er¬
öffnung ermöglichen soll. Während nämlich alle übrigen , die gedruck¬
ten und geschriebenen Stimmzettel der betreffenden Partei die Nan^ .
des Wahlvorschlags dieser Partei in der gleichen Reihenfolge ent¬
halten , stellt jeder der 5 Stimmzettel einen anderen Namen an die
Spitze, sodaß die Kontrolle , ob die 5 Stimmzettel auch richtig ab¬
gegeben wurden , bei der öffentlichen Stimmzettelverlesung sehr leicht
war . Diese Stimmzettel tragen in der systematischen Anordnung der
Namen ihr Kennzeichen in sich und find deshalb ungültig . Es genügt ,
wenn das Kennzeichen bei der Eröffnung und Verlesung der einzelnen
Stimmzettel erkannt werden kann ; dagegen ist es nicht erforderlich ,
daß es schon bei der Abgabe des Stimmzettels an den Borstand der
Wahlkommission von diesem erkannt werden konnte .

X X Teutschneureut (b . Karlsruhe ) , 19 . Juli . Vorgestern fand
im großen Rathaussaal eine Burgerausschußfitzungstatt , deren Tages¬
ordnung „Regelung der Gehälter der Eemeindebeamten" sehr lebhaft
debattiert wurde . Daß die bisherigen Gehälter allseits zu niedrig
waren , fand Anerkennung bei der diesjährigen Ortsbereisung durch
das Er . Bezirksamt und es wurde von dieser Stelle aus verfügt , daß
eine diesbezügliche Vorlage an den Bürgerausschuß zu erfolgen habe ,
was nun auch geschehen ist . Das Resultat der Abstimmung über die
Gehaltsfrage hatte eine die Eemeindebeamten zufriedenstellende Lö¬
sung erhracht .

ksiz Pforzheim , 19. Juli . Die Abiturienten des Reuchlingymna -
siums leisteten sich dieses Jahr den Scherz einer gelungenen Mulus -
Postkarte . In vortrefflicher Abbildung standen die Lehrer als wilde
Eykloben am Gestade . Der stärkste von ihnen war Polyphem , wie er
eben einen mächtigen Felsblock schwang. Auf dem Meere in einem
Schifflein (liehen als Odysseus mit seinen Gefährten die Abiturienten .
Run kamen die Muli , als sie in feuchtfröhlicher Stimniung beieinander
saßen, auf die lustige Idee , auch eine Karte an den alten Cicero zu
senden, der ihnen mit seinen Schriften doch so oft das Leben sauer ge¬
macht hatte . Die Adresse lautete : Marcus Tullius Cicero , Volks -

Mn grosier Ketrngsprozeh.
A Karlsruhe , 19. Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer I . Vor -

Mnder : Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der Eroßher -
W - Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .
^

Als einziger Fall stand die Anklagesache gegen den 31 Jahre alten«rchttrkten Hermann Krum aus Sigmaringen , den 32 Jahre alten
Ammann Albert Schandelwein aus Freiburg und die 36jährige ge-
^ ^ >ene Rosa Dengler geb . Schasta aus Großlößau wegen erschwerter
Urkund enfälschung , Vetrugsoersuchs bezw. Beihilfe hierzu und wegen^ Omtstigung zur Verhandlung . i

33er Angeklagte Krum ist einer von den Menschen , der glaubt , eine
? uyeErsindergabe zu besitzen, die ihm Glück und Geld bringen müsse .

üehlschläge schrecken derartige Leute in ihren Plänen nicht ab , da
l Zu sehr an die Kraft ihrer Ideen glauben . Krum hat verschiedene

.indungen gemacht und sich auch an
ieLösungdesProblemseinesneuenLuftschiffes

W
*®*' letztere Erfindung wollte er mit Schandelwein , mit

fSr ** bekannt geworden war , in Paris zu verwerten suchen . Sie
diesem Zwecke im Oktober vorigen Jahres nach der Haupt -

Frankreichs. Auf der Reife dahin begleitete si« ein Bekannter
» j schandelwein, der in Freiburg wohnhafte Bierbrauer Louis Laich ,r drei lebten in Paris sehr flott , so daß ihre Mittel bald recht knapp

rdew Lasch machte sich darüber keine Sorgen , denn er war nach
i ®1 Angabe in der Lage, sich jeder Zeit leicht Geld zu verschaffen. Er

wie er sagte, in Straßüurg r rnen Onkel, der heiße wie er , Louis
W), und auf dessen Namen er einfach Wechsel ausstelle . Schandel -

Aeld an Lasch das Ansinnen , ihnen auf diese Weise
Diez —| U besorgen, was aber von jenem abgelehnt wuroe ,
»rsli r 3U Zwistigkeiten zwischen Schandelwein und Laich .
Uljr r der letztere sich von seinen Reisegefährten trennte . Krum ent -

*• nun "" t Schandelwein , das Akzept auf den Namen des
s
-

4, ei» ML ^ Louis Lasch in Straßbnrg selbst zu fertigen . Er füllte
A29W ; Diktat des Schandelwein zwei Wechsel über 12 800 Mar !
" "

1, w 300 ibiark aus und fälschte auf denselben die Akzeptunterschrift
angegebenen Weise. Mit den Mitteln aus dem Verkauf der

Hj, tjj *1 des Krum 'sche Luftschiff sollten die Wechsel eingelöst werden ,
«erden Angeklagten suchten die Wechsel zunächst in Basel dadurch
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anzubringen , daß sie ein zum Verkauf ausgeschriebenes Automobil er¬
warben und dabei die Wechsel verwerten wollten . Der Kauf kam
jedoch nicht zustande , da der Besitzer des Motorwagens , der Kaufmann
Meder in Basel , Erkundigungen über die Echtheit der Wechselakzepte
eingezogen und erfahren hatte , daß dieselben gefälscht waren . Mitte
Dezember verließen Krum und Schandelwein, nachdem sich ihre Be¬
mühungen die Luftschiffpläne zu verkaufen, als erfolglos erwiefen
hatten , Paris unt <-r Hinterlassung von etwa *00 Frcs . Schulden und
begaben sich nach Karlsruhe . Von hier aus machten sie nochmals den
^ierfuch , den Kaufmann Meder in Bafel zum Verkauf des Automobils
zu bewegen. Schandelwein schrieb im Einverständnis mit Krum einen
Brie " an Meder , ir welchem die Begabung und Tüchtigkeit des Krum
als Erfinder in den sattesten Farben geschildert wurden . Den Briet
Unterzeichnete Schandelwein mit dem Namen eines Verwandten des
Krum . der sich in einer Beamtenstellung befindet . Dieser angebliche
Vriefschreiber bat auch , das Automobil zunächst an den Hoffpediteur
von Steffelin zu i --i : oen , da Krum noch keinen Raum zur Aufbewah¬
rung habe Meder ging auch nicht in diese Falle .

Als Krum erfuhr , daß Mader von der Fälschung der Akzepte
Kenntnis hatte , richtete er an diesen einen Brief , nach dessen In¬
halt er (Krum) durch die Wechsel beschwindelt worden sei.. In¬
zwischen waren Krum und Schandelwein mit dem Patentverwerter
Bayer in Basel in Verbindung getreten , um von diesem für einen
Wechsel über 2300 M , auf welchem ebenfalls das Akzept Louis
Lafch -Straßburg gefälscht war , Geld zu erhalten . Bayer benahm
sich aber auch als vorsichtiger Geschäftsmann und erkundigte sich
nach der Echtheit des Akzevts . Auch ihm wurde die Auskunft ,
daß dasselbe gefälscht f " i . Bayer brachte die Sache später zu ge¬
richtlicher Anzeige .

Aber nicht nur in Basel, auch hier warfen die Angeklagten
ihre Netze aus , um Ovfer einzufangen, die ihnen Geld für ihren
Lebensunterhalt schaffen sollten. Ein Kaufmann Schaber erhielt
einen mit dem gefälschten Akzept Lasch versehenen Wechsel über
1200 M , für den 2 bis 300 M verlangt wurden . Krum gab
dem Schader außerdem ein Akzept des Schandelwein über 875 Ji ,
um dafür Geld zu beschaffen . Schandelwein wurde dem Schader
als eine durchaus gutsituierte und zahlungsfähige Perjönlichkeit
geschildert und Schandelwein selbst, den Schader nicht kannte und

der sich ihm gegenüber als der Ehemann seiner Geliebten der
Mitangeklagten Dengler , ausgegeben hatte , bestätigte dies auf das
Nachdrücklichste . Er brachte es fertig über sich selbst die denkbarbeste
Auskunft zu geben , obwohl er damals keinerlei Vermögen mehr
besaß. Außerdem wurden Schader von Krum noch zwei weitere
Wechsel mit dem gefälschten Akzept Lasch über 830 M und 370 Ji ,
ausgehändigt , die er zu Geld machen sollte . Um Schader bezüglich
des Wechsels Schandelwein sicher zu machen , wurde an diesen
ein Brief des Alexander Dengler in Freiburg geschrieben und
in demselben über Schandelwein das beste Zeugnis ausgestellt .
Diesen Brief hatte die Angeschuldigte Dengler angefertiqt und
mit dem Namen ihres früheren Mannes unterzeichnet. Aber auch Scka -
der wußte sich vor Schadenzu bewahren. Er zog ebenfalls Erkundig¬
ungen über die Lasch'schen Akzepte ein und erfuhr dadurch, daß sie
gefälscht waren . Nachdem auf Grund der van Basel aus erfolgten
Anzeige gegen Krum und Schandelwein Untersuchung eingeleitet
worden war . richtete im Laufe des Monats Februar die Deng¬
ler an die Ehefrau Krum zwei Briefe, in denen sie schrieb , man
möchte Krum Winke geben , wie er sicki verhalten solle . Frau Krum
möge nach Freiburg kommen und sich mit Sckandelwein , der in
ihrer Wohnung krank liege , über die Sache noch besprechen . Durch
diese Briefe hatte sich die Dengler der Begünitioung ' chuldio ge¬
macht. Sie wurde zu 50 Ji Geldstrafe verurteilt . Gegen Krum
erkannte das Gericht unter Anrechnung von 2 Wochen Untersuch¬
ungshaft auf 3 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust , gegen
Schandelwein , abzüglich * Monate Untersuchungshaft auf 2 Jahre
Gefängnis und 2 Jahre Ehrverlust.

Oer Serliner Iudenpro^eft v . Jahre 1310 .
Auch ein Gedenktag .

* Am Freitag nach Margareten im Jahre 1510 , der damals auf
den 19 . Juli fiel, vollzog sich auf dem Neuen Markte in Berlin der
letzte , grauenerregende Akt eines Trauerspiels , das in der Geschichte
unter dem Namen des „Berl . Judenprozesses" bekannt ist . In den;
havelländischen Dorfe Knobloch hatte ein Einbrecher aus der Kirche
eine kupferne, vergoldete Monstranz und zwei in einem Messing -
büchschen verwahrte Hostien gestohlen . Anstatt anzunehmen, daß die
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leimet im Hader in Griechenland . Dieser Tage kam nun die lustige
Karte ans „Athen " als „nnLestellbar " zurück . Von der Post war sie
mit dem Vermerk versehen : „Konnte nicht zugestellt werden , da der
Styx angeschwollen infolge Hochwassers .

" Ferner machte die findige
Post , die über alles Bescheid zu wissen scheint, noch die treffende Be¬
merkung : „Der Adressat dürste sich wohl im Orkus befinden .

" Diese
lustige Posüarte darf sicher als Kuriosum gelten .

Z. Mühlhausen (A . Wiesloch ) , 17. Juli . Die letzte Woche hin¬
durch war der Besuch der Unglücksstätte ein reger . Besonders stark war
heute , Sonntag , der Andrang . Schon um y«4 Uhr früh belagerten
Radfahrer aus nah und fern die Unfallstelle , um 6 Uhr waren alle
Wirtschaften dicht angefüllt mit Gästen . Jeder Zug brachte Hunderte
von Neugierigen . Auf der Landstraße herrschte die reinste Völker¬
wanderung ; Auto , Motorradfahrer , Droschken, Radfahrer kreuzten sich
und gegen mittag konnte man über 2000 Radfahrer feststellen . Männer
mit weißen Binden am Arm sorgten für die Ordnung . Man schätzte
die Besucher auf 5—6 Tausend . Auch der nationalliberale Landtags -
«bgeordnete Geiger (Sonnenwirt von Reihen ) war an der llnglücks -
ftelle . Am Nachmittag , bei Abgang der Züge , waren % Stunde vor¬
her , der Bahnhof und die Haltestelle dicht belagert , so daß man sich in
hie Lage eines Großstadtbahnhofes versetzt glaubte . Gegen 6 Uhr
« bends hatten sämtliche Wirte ausverkaust und mutzten in den Nach-
barortschasten Bier holen . Die Bäcker waren den ganzen Tag mit
Brotbacken beschäftigt . So hat das Unglück immerhin eine hübsche
Summe Geld gebracht,

y Eppelheim (A . Heidelberg ) , lg . Juli . Bei der gestrigen Bür »
tzerausschuhwahl wurden in der dritten Wählerklasse die Kandidaten
der Sozialdemokratie und in der 2. Klasse diejenigen der vereinigten
Liberalen und Zeutrumspartei gewählt .

» Mannheim. 19, Juli . In ihrer Wohnung in Feuden¬
heim hat sich am 17. d. Mts . eine ledige 54 Jahre alte Gesell¬
schafterin aus Rohrbach erhängt. Das Motiv der Tat ist un¬
heilbare Krankheit .

Ir. Scheuern i . Murgtal , 18. Juli . Am Freitag den 15. d . M . ,
abends 8 Uhr beehrte Grotzherzogiu Hilda das Schwesternheim der
Karlsruher Kinderschwestern mit ihrem Besuch, besichtigte mit ein¬
gehendem Interesse die Räumlichkeiten des Hauses und lietz sich die
zurzeit dort weilenden Kurgäste vorstellen . Zur großen Freude der
Bewohner des Heims spendete die hohe Frau eine Wanduhr und einen
Barometer . Nach längerem Verweilen kehrte I . K . Hoheit wieder
nach Schloß Eberstein zurück .

.v . Freiburg , 19. Juli . Gestern abend nach 7 Uhr erschoß
auf dem Schlotzberg ein Soldat auf offenem Weg während eines
Spazierganges ein Dienstmädchen und brachte sich darauf selbst
in einer Hütte einen Schutz bei . — Nach einer weiteren Meldung
handelt es sich um den Kanonier Reidig bei der 2 . Batterie des
3. Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 56 in Karlsruhe und das
hier in Stellung befindliche 20 Jahre alte Dienstmädchen Fran¬
ziska Ronellenfitsch aus Balzfeld . Der Grund der Tat ist noch
unbekannt . Das Mädchen ist tot , der Soldat wurde in schwer¬
verletztem Zustande ins Lazarett gebracht.

T . Zell i . SB., 10. Juli . Aus Anlaß der Fahnenweihe des hiesigen
Reservisten -Landwehrvereins , mit der auch das 25 jährige Jubiläum
des Mefentäler Militäroereinsgauvcrbandcs verbunoen war , hatte
unser Städtchen am vergangenen Sonntag reichen Festschmuck angelegt .
Die Festlichkeiten wurden am Samstag abend durch Zapfenstreich ein¬
geleitet . Am Sonntag früh war Tagwache . Das Präsidium des badi¬
schen Militärvereinsverbandes war durch den 1 . Vizepräsidenten ,
Generalmajor Anheuser , vertreten . Das Mittagessen des Festkomitees
fattb im Easthof zum Löwen statt . Während desselben begrüßte Herr
Bürgermeister Steimnann die Ehrengäste , insbesondere den Vertreter
des Verbandspräfidiums . Herr Oberstleutnant Weiß -Lörrach toastete
auf den Eroßherzog und Generalmajor Anheuser sprach dem Vertreter
der Gemeinde den Dank für die schöne Ausschmückung des Städtchens
aus . Buchdruckereibefitzer Schwaiger feierte den 1 . Eauvorsttzenden ,
Kamerad Kiefer , indem er dessen Verdienste um den Gau und das Fest
mit gebührenden Worten hervorhob . An den Eroßherzog wurde ein
Begrühungstelegramm abgeschickt . Um 2 Uhr wurde die neue Fahne
des Reservisten - und Landwehrvereins durch die Festjungfrauen vom
Rathause abgeholt und nach dem Festplatze verbracht , wo dann der
Weiheakt vor sich ging . Die Weiherede hielt der 2. Eauvorsitzende ,
Kamerad Riuderspacher -Basel . Generalmajor Anheuser überreichte
hierauf die von dem Eroßherzog gestifteten Fahnenmedaillen an die
Vereine Sersbach und Hausen , deren Vorstände mit herzlichen Worten
dankten . Sodann bewegte sich ein stattlicher Festzug durch die verschie¬
denen Straßen des Städtchens , wobei die alten Soldaten von der fest¬
lich gestimmten Einwohnerschaft in reichem Maße mit Blumenspenden
bedacht wurden . Der niedergehende Regen tat dem nun folgenden
festlichen Treiben auf dem Festplatze starken Abbruch.

<= Haltingen (A . Lörrach) , 19 . Juli . Infolge verbrecherischer
Umstellung einer Weiche entgleiste auf der Nebenbahn nach Kan -
dern am Samstag ein Zug der Kanderner Nebenbahn und fuhr in
eine Kiesgrube . Durch einen glücklichen Zufall rissen die hinten
laufenden , schwer beladenen Güterwagen ab, sonst wäre der vordere
Teil mit den Personenwagen in die Kiesgrube gedrückt worden .
Personen kamen so nicht zu Schaden .

tu Badisch -Rheinfelden , 19. Juli . Die Bautätigkeit ln unserem
immer mehr aufblühenden Jndustrieort ist zurzeit sehr rege . Architek¬
tur u .Baukunst stehen mit den übrigen Gewerben in friedlichem Wettbe¬
werb , um gesunde mit allen Bequemlichkeiten ausgestattete Wohnungen
zu erstellen . Namentlich entfaltet die hies .Baugenossenschaft eine eifrige

Habgier des Diebes einfach durch die Annahme gereizt worden fei ,
daß die gestohlenen Kirchengeräte massiv golden seien , wurde sofort
von der Geistlichkeit der Verdacht ausgesprochen , daß es dem Diebe
nur um die geweihten Hostien zu tun gewesen sei und daß er zu dem
Raub « nur von den Juden angestiftet worden sei, von denen man
damals glaubte , daß sie sich um den Preis jedes Verbrechens in ihren
Besitz zu setzen suchten, um an ihnen ihren Haß gegen Jesus Christus
auszulassen . Als die Monstranz bald darauf in Stücke zerschlagen bei
Bernau gefunden wurde , wohin der Dieb sie geworfen haben mochte,
nachdem er ihre Wertlosigkeit erkannt hatte , richtete sich der Verdacht
der Täterschaft auf einen Kesselflicker, namens Paul Fromm , einen
wüsten Gesellen , der in Bernau in der Nähe des Stadtgrabens wohnte
und im bösesten Rufe stand. Von einem Delegierten des Branden¬
burger Bischofs verhört und darauf hingewiesen , daß es unglaub¬
würdig fei , daß er die Hostien für sich habe entwenden wollen , gestand
er, obwohl seine Täterschaft nicht klipp und klar erwiesen war , daß er
der Dieb sei, daß er die eine Hostie gegessen, die andern aber dem
Spandauer Juden Salomo um »9 Groschen verkauft habe . Dem in¬
quisitorischen Verfahren war damit die breiteste Grundlage gegeben .
Salomo gestand auf der Folter , daß er Teile der von ihm mit einem
Messer zersplitterten Hostie nach Brandenburg und Stendal gesandt
habe, und da noch andere seiner Glaubensgenossen iw Verdacht ge¬
rieten , ließ der Kurfürst schließlich sämtliche Juden in der Mark ver¬
haften . Die peinliche Befragung richtete sich auch auf die Teilnahme
der Festgenommenen am rituellen Kindsmord , und da alle Angeschul¬
digten unter der Folter gestanden , was man von ihnen wollte , und
ihr Geständnis , um nicht nochmals gemartert zu werden , nicht wider¬
riefen , hatte man schließlich, nachdem einige an den Folgen der Folter
gestorben und andere im Gefängnis Selbstmord verübt . 42 Personen
beisammen , an denen das Todesurteil durch Verbrennen vollstreckt
wurde . Auf dem Neuen Markt , an der Ecke der Weber - und Frankfur¬
ter Straße , waren drei Schaugerüste mit den Plätzen für einheimische
und fremde Rechtsgelehrte , die Herren vom Gericht mit ihren Gerichts¬
schreibern und die Zeugen erbaut . Nachdem die Akten verlesen , die
Verhandlung erfolgt und das Urteil gesprochen, folgte unmittelbar
darauf die Vollstreckung der Strafe . Drei von den Verurteilten , die
die Taufe empfangen , fehlten . Für Fromm und die anderen 38 Juden
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bindlrch sein . Nur dieses durfte daher in der Zukunft Hauött- T^
noch gekauft werden . Der Anhang wird wahrscheinlich auck iS,
allein erhältlich sein.

—- Lotterie - Verlegung . Wie uns das Bankgeschäft Eötz
wurde die Jnvaliden - Lotterie auf 13. August und die « fsr.fX*'
Pferdclotirrie auf 25. August verlegt .

Tätigkeit in dieser Hinsicht. Die moderne Baukunst , die sich heimisch
macht , hat schon wesentlich oazu beigetragen , unserem Orte e :n ge
älliges Aussehen zu verleihen . Für Leute , welche für ruhige , hübsch

eingerichtete Wohnungen Interesse haben , bietet das Gelände nahe
am Rhein passende Gelegenheit . Trotzdem in den letzten Jahren eine
große Anzahl Häuser erstellt wurden , ist zurzeit wieder ein Projekt ge¬
plant , dos nach modernen Grundsätzen ausgeführt werden soll. Es sind
auch wieder zwei Villenbauten (Einfamilienhäuser ) projektiert

Unwetter und Hochwaffer .
Z. Mühlhausen (bei Wiesloch ) , 18 . Juli . Gestern abend zog ein

chwercs Gewitter über unseren Ort . Ein wolkenbruchartiger Regen
mit Schloßen setzte ein ; Bäume wurden entwurzelt und besonders stark
wurden die Hopfenanlagen mitgenommen .

— Heidelberg , 19 . Juli . Hier und auswärts spricht man noch
viel von dem Unwetter -Abend des Sonntag , an dem es auch nicht an
komischen Situationen fehlte . Auch allerhand Gerüchte über ernstere
Unfälle wurden kolportiert . Demgegenüber ist festzustellen , daß ab¬
solut kein Unfall vorgekommen ist, geschweige denn , daß gar Men¬
schenleben verloren gegangen wären . Verluste sind nur zu ver¬
zeichnen an ruinierten Hütten , zerbrochenen oder verlorenen Schir¬
men , verfärbten Kleidern und dergleichen . Als am Sonntag das Un¬
wetter aufgehört resp. als der Regen nachgelassen hatte , wurden noch
Nachts verschiedene Weitzwaren -Eeschäfte in der Stadt geöffnet , um
den Fremden , die zur Schloßbeleuchtung nach Heidelberg gekommen
und hier gründlich gewaschen waren , Gelegenheit z« geben , sich mit
frischen, trockenen Unterkleidern zu versehen . Die Komik wirkte , jo
schreibt die Hdlbg . Ztg . , überwältigend , wenn man den Personen , die
sich zum größten Teil in den betr . Geschäften gleich umzogen , auf ver
Hauptstraße oder im Restaurant resp. auf der Flucht zum Bahnhöfe
begegnete . Die durchnäßten Kleider auf dem Arm , in trockenen Un¬
terkleidern nahmen viel Personen in den Zügen Platz . In den Re¬
staurants konnte man gegen Mitternacht ähnliche Studien machen.
Im Nachthemde sogar wurde der wärmende Grog oder Glühwein
geschlürft.

: : Baihingen a. Enz , 19 . Juli . Gestern abend wurde der
49jährige verheiratete Kleinbauer Karl Bräuninger von hier ,
der auf seinenf Kleeecker war und die Sense auf dem Rücken
hatte , von dem einzigen Blitzstrahl , der während eines Ge¬
witters niederfuhr , erschlagen . Bräuninger war sofort tot .
Seine neben ihm stehende Tochter blieb lt . Pf . Anz. unversehrt .
Bräuninger war Vater von 11 Kindern , von denen das jüngste
erst 4 Wochen alt ist.

M. Köln , 19. Juli . (Privattel .) Der Mittelrhein wurde
gestern nachmittag und heute morgen von einem Unwetter
heimgesucht , wie es selten erlebt wurde . Ein plötzlich nieder¬
gehender Woltenbruch setzte die unteren Stadtteile von Bonn
unter Wasser, so daß die Feuerwehr zur Hilfeleistung herange¬
zogen werden mutzte . Im Borgebirge stehen weite Strecken
Landes unter Wasser. Der Verkehr der Borgebirgsbahn war
längere Zeit unterbrochen.

. bä Wien , 19. Juli . (Tel .) In Schlesien und Südtirol haben
gestern nachmittag schwere Unwetter großen Schaden angerich¬
tet . Die Ernte ist beinahe vollständig vernichtet. Durch die
Gewalt des Sturmes wurden zahlreiche Bäume entwurzelt ,
Dächer abgedeckt und Eisenbahnzüge angehalten.

(Siehe auch die „Hochwasierbilder vom Bodensee-
Seite 4 dieses Blattes .)

auf

Aus der Residenz. >
Karlsruhe , 19. Juli .

e= Bom Hofe. Der Eroßherzog mutz wegen eines Bronchial¬
katarrhs das Bett hüten . Das Befinden gibt zu Besorgnissen
keinerlei Anlatz. — Prinz Max begibt sich in diesen Tagen nach
Schloß Salem . Es ist ein längerer Aufenthalt in Aussicht ge¬
nommen.

«= 40 Jahre sind es heute , seit am Dienstag den 19. Juli
1870 , mittags 12 Uhr . in Berlin der französische Geschäftsträger
Le Sourd dem Bundeskanzler Grafen Bismarck die französische
Kriegserklärung überreichte. Im Gedächtnis der großen Zeit ,
welche dieser Tag einleitete , werden unsere Gedanken voll Stolz
aber auch voll Ernst sein. Durch die Pforten jenes Tages schritt
das werdende neue deutsche Reich , dem auch die Stämme Süd¬
deutschlands freudig ihre heiligen Opfer brachten. So spricht
dieser Tag von Blut und Eisen. Sein Gedächtnis soll
uns aber zugleich auch gelten als das eherne Mal des Friedens ,
den kein Volk mehr leichtfertig zu verletzen wagen wird .

- ft Aus der evangelischen Landeskirche . Bezüglich des in der
evangelisch -protestantische» Landeskirche im Gebrauch befindlichen Ge
sangbuches steht eine Änderung bevor . Es wird — jedoch schwerlich
vor dem kommenden Frühjahr — ein Anhang von geistlichen Liedern
zu dem bisherigen Gesangbuch mit Melodien herausgegeben werden .
Das mit dem Anhang versehene Gesangbuch mit Melodien wird als¬
dann voraussichtlich die einzige amtliche Ausgabe des Gesangbuches
(ohne Erhöhung des bisherigen Preises für das Gesangbuch mit Melo¬
dien ) und von Ostern 1911 an zur Anschaffung für die Schulen ver .

Die Einigurigs - Berhandlungen im Karlsruhe
Gipjergewerve .

- ft Karlsruhe , 19. Juli . Die Einigungsverhandlungen
Gipsergrwerbe wurden heute früh um 9 Uhr im großen Raiba^
{aal im Plenum wieder ausgenommen . Das Schiedsgericht hm?!
bereits um 8 Uhr eine Sitzung für sich . Bei Eintritt in die « T
Handlung ersucht der Vorsitzende die Parteien möchten die Debe
nicht zu weit ausdehnen , damit heute vormittag die Vcrhw«?
lungen im Plenum zu Ende geführt werden können ; es wäre da
möglich , die Schiedssprüche am Mittwoch früh zu verkünden

Der Vorsitzende macht ferner mit Zustimmung des S -bi -^
richts folgenden Vorschlag : „Wenn die Schiedssprüche in der erlT
Lesung beendigt sind, dann soll eine vertrauliche Besprechung **
schen dem Vorsitzenden des Schiedsgerichts und den Vorsitzenden
Parteien stattfinden und denselben das Ergebnis der ersten Lest «
der Schiedssprüche bekannt gegeben werden , um eventuell vor u
zweiten Lesung noch Wünsche in Bezug auf die redaktionelle W
derungen entgegen nehmen zu können . Weiter wurde strittig zz»
die Lohnzahlung — Kündigung — Zulage bei auswärtigen 8,
beiten — verhandelt . Bei dem Paragraph Lohnzahlung murft
Einigung erzielt . Anders war es bei den Beratungen über »>,
kordarbeit . Hier gehen die Meinungen der Parteien noch sehr ^
einander .

Die Beratungen im Plenum wurden dann heute morgen 12 st»,
beendigt . Das Schiedsgericht wird heute nachmittag und MittuM
früh über die Schiedssprüche weiter verhandeln und endgültig cifr!
digen . Voraussichtlich werden die Schiedssprüche Mittwoch abend ;
Uhr im großen Rathaussaal verkündet .

Die öffentlichen Verhandlungen wurden um 12*4 Uhr geschlosst,
und der Vorsitzende Herr Stadtrechtsrat Dr . Hertrich sprach den WuM
aus , daß die Parteien bei der Beurteilung der Schiedssprüche imm«
bedenken möchten, daß diese sowohl für die eine wie für die andere
Seite nur das einigermaßen Erreichbare bringen können. SowM
seitens der Arbeitnehmer , wie seitens der Arbeitgeber wurde dem Aon
sitzenden für seine unparteiische Tätigkeit dankende Anerkenn,«,
gezollt .

’

Zur Lage der Krankenkaffen » Beamten.
A Karlsruhe, 19. Juli . Der Landesverband national gesinnt »

Krankenkassenbeamten im Eroßhrrzogtum Baden hielt am Sonntag
den 17. d . M ., vormittags 10 Uhr. im großen Rathaussaal zuKarlsruh ,
seine zahlreich besuchte Jahresversammlung ab . die vom Borsihendn ,
Herrn Kempf - Mannheim eröffnet und geleitet wurde . Nach der üi,
lichen Begrüßung gab Herr Kemps einen umfasienden Bericht über ist
Tätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahre , der eine intensive Arbeit i>«
Vorstandes aufwies , insbesondere hinsichtlich der Petitionen an die $>•
setzgebenden Körperschaften wegen der Beamtenbestimmungen in der
Reichsversichcrungsordnung . Er wies nach, wie sehr notwendig eine
gesetzliche Regelung der Anstellungsverhältnisse der Krankenkasse «»«,
amten sei , indem er auf die Unstetigkeit der Beschlüsse der Kasse»,
organe hinwies . So habe der Ausschuß der freien Vereinigung badj.
scher Ortskrankenkasien in Gemeinschaft mit dem Vorstand des Heist
schen Krankenkassenverbandes unterm 19. August 1900 in Heidelberg be<
beschlossen , daß es Aufgabe des Gesetzgebers sein dürfte , den Kranke»,
kassenbeamten entsprechenden Schutz und Sicherstellung zu gewahre»,
indem gesetzlich bestimmt wird , daß den bei den Ortskrankenkasienfee.
schäftigten Beamten , soweit sie nicht als Staats - oder Kommunalbe ,
amte anzusehen sind, die Rechte von Staats - oder Kommunalbeamte»

zu übertragen sind und daß deren Anstellungsverhältnis sich nach de»
dort geltenden Grundsätzen regelt .

Heute dagegen mache derselbe Ausschuß uns den Vorwurf , mst
würden dadurch, weil wir diesen seine eigenen Beschlüsse in bet ®»

setzgebung verwirklicht sehen möchten, das Selbstverwaltungsrecht !»

Kajsenoorstände untasten . Ähnlich verhalte es sich auch mit dem nie !-

gepriesenen aber gegen die guten Sitten verstoßenden Tarisvertrez,
der seiner Zeit in München festgelegt und in Düsseldorf neu geregeli
wurde . Run ist aber in der am 12. und 13. Juli in Regensburg stufe

gefundenen Johresverjammmlung des deutschen Ortskrankenkasien« '.

bandes von Herrn Rechtsanwalt Mayer selbst darauf hingewies «
worden , daß es eine große Unvorsichtigkeit des Zentralverbandes und

seines Vorstandes gewesen sei , derartige Tarifverträge mit der Äe>

amtenorganijation abzuschließen . Er bedauerte , daß die damals

tätigen Herren auf die Wünsche des Verbandes der Angestellten igo
meint sind die gewerkschaftlich organisierten Beamten ) eingingen. 3*

dieser Versammlung sei daraufhin beschlossen worden , den Tarifvertrag
einer Sachverständigenkommisfio « zur Umarbeitung zu überweis« ,
also stehe wiederum ein Tarifvertrag in Aussicht . All dies beweist

daß unsere Organisation mit ihrer Bestrebung in dieser Frage auf da

richtigen Bah » sich befinde .
Nach abgelegter Rechnungsablage ))urch Herrn Beste, die er«

günstige Finanzlage aufweist , wurde dem Vorstand und dem Kassie:

Entlastung erteilt und di« nächstjährige Hauptversammlung
stimmig nach Mannheim anberaumt .

Erwähnt sei hier noch, daß der Vorsitzende mit herzlichen Worte«
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war hinter dem Rabenstein ein dreistöckiges Gerüst erbaut worden , auf
dessen einzelnen Etagen man auf mit Holz , Stroh und Pech bestreuten
Rosten , die Verurteilten sestband. Nur Fromm hatte einen eigenen
Marterpfahl erhalten . Dann wurden brennende Fackeln in das pech¬
getränkte Reisig geworfen . Wild loderten die Flammen gen Himmel ,
und schon nach wenigen Minuten war alles vorüber . O. K.

Kleine Zeitung.
ok . Die höchsten Städte der Welt . Etwa 24 menschliche Ansied¬

lungen von der Größe , daß sie Städte genannt zu werden verdienen ,
liegen in einer Höhe von über 2000 Metern überm Meer . Unter
ihnen sind sechs . die mehr als 3000 und zwei , die über 4000 Meter
hoch liegen . Die höchste Stadt der Welt ist in Tibet ; sie heißt Eartok
und liegt 4320 Meter überm Meer ; die zweithöchste Stadt , Eorveoro
in Bolivien , ist in einer Höhe von 4050 Metern erbaut . In Bolivien
liegen auch die zwei Städte Potosi und La Paz auf Eebirgskämmen ,
die beinahe 4000 Dieter erreichen . Die fünfthöchste Stadt der Welt
ist das berühmte Lhassa , die Hauptstadt der Tibetaner und Residenz
des Dalai - Lama : sie befindet sich auf einem durchschnittlich 3630
Meter hoch gelegenen Plateau . Die Stadt Euzco in Peru liegt 3467 ,
Leh in Kaschmir 3430 , Tschamdo in Tibet 3380 Meter hoch . Es folgen
die peruanische Stadt Eajamarca , das bolivianische Succe , das kolum-
bische Bogota , sodann Ancober in Aethiopien , Batang in China und
noch andere , die alle zwischen 3000 und 2000 Metern hoch liegen . Die
höchste Stadt Europas ist bekanntlich Mont -Louis in Frankreich , das
1570 Meter überm Meer liegt .

4 - Malaria in Deutschland . Die allgemein verbreitete Meinung ,
daß die Malaria , die in allen heißen und gleichzeitig feuchten Eegen -
den der subtropischen und tropischen Zone mit Recht so gefürchtete
Krankheit des Sumpffiebers , auf den Gesundheitszustand des deut¬
schen Volkes keinen wesentlichen Einfluß mehr habe , findet eine
Widerlegung durch die groß angelegte Enquete , mittels der die
Senckenbergijche Naturforschende Gesellschaft in Frankfurt a . Ai . zur¬
zeit das Verbreitungsgebiet und die Lebensweise der Anopheles¬
mücken in Deutschland festzustellen unternimmt . Nachdem die jüng¬

sten Forschungen Robert Kochs und des früh verstorbenen Dc. «rät

Schaudinn den letzten Zweifel daran beseitigt haben , daß unter alle«

Säugetieren nur der Mensch an der Malaria und zwar nut

überfallen werden kann , wenn er durch den Stich der Anopft»«'

mücken mit den in deren Giftdrüse enthaltenen Malariaplasmodu »

infiziert wird , hängt die präventive Bekämpfung der Krankheit M

grüßten Teile von der Kenntnis derjenigen Gebiete ab,
phelesmücken ständig zu Haufe find . Als derartige Krankheitshtt»

in denen die Malaria nie erlischt , sind in erster Linie die MarsV^
gegenden an der Nordsee zu nennen , wo die Krankheit
Jahren eine starke Zunahme zeigt , ferner aber auch groß« SlKf

auf der Insel Rügen und Teile der Umgebung von Aachen.
Breslau , sodann Gebiete in Thüringen , Unterelsaß , im
Seengebiet , im Oderbruch und an der Przemsza in Obersch)^
Ohne Zweifel wird man aber , nachdem die Aufmerksamkeit ein

^
auf das verderbenbringende Infekt gelenkt ist , nach zahlreiche
Stellen entdecken , an denen es heimisch ist. Es hat sich bei dieser ,
quete herausgestellt , daß alljährlich allein in öffentlichen
Häusern Deutschlands mehr als 1000 Patienten wegen in
land erworbener Malaria behandelt werden , zu denen ned)

^
wesentlich größere Zahl von solchen kommt , die in der Privatp
behandelt werden . Die reichsten Brutstätten der Anophelesm
deren Flugzeit in die Monate von Juni bis September fällt.

^
diejenigen sumpfigen Ländereien , die beim Wechsel von Ebbe

Flut von Brackwasser durchspült werden . Es wird aber^
auch

^
achtet , daß die Stechmücken in Kellern , auf Böden und Ställen ,

überwlNte ^sonders solchen, in denen Schweine gehalten werden .
Da die Plasmodienforschung sich noch in ihren Anfängen befindê

endlich auch keineswegs ausgeschlossen , daß auch die gewöhn
Stechmücken von der Gattung Culex Schleim Parasiten behervc ^
deren Uebertragung auf den Menschen Fieber Hervorrufen kann

^^
keinen Fall aber find Mückenstiche Verletzungen , die als
aufzufassen find. . qm* Duellhumor . In Arad (Ungarn ) fand dieser Tage
einzigartiges Duell statt . Dies neue Duell kann ein theoretiscĥ
gar der Gesundheit sehr zuträgliches Duell genannt werden. ^
Herren hatten in einem Kaffeehaus einen Streit . Am nächsten
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und ein begeistert aufgenommenes Hoch auf dasselbe aus -
Auf ein dementsprechendes Telegramm an den Eroßherzog

^ vald folgende Drahtantwort ein . die grasten Jubel hervor «

^ t . „Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog lassen für die

tzmchte Huldigung und die treuen Wünsche zum bevorstehenden
JLcn Ehejubiläum besten Dank sagen. Auf höchsten Befehl . Seyb .

"
dem genieinschafllichen Mittagessen konnte durch das

'
swürdige Entgegenkommen und unter persönlicher Führung des

Eeh. Oberregierungsrates Nasina der vollständige Eeschäfts -
j
"
*, t,et Landesversicherungsanstalt einer zweistündigen Besichtig -

^
unterzogen werden , wofür sämtliche Teilnhmer reges Interesse

Vermischtes.
^ ^ lanrfurt a. M ., 18. Juli . Die diesjährige Sommer -Ausstellung
frankfurter Kunstvereins wird nicht wie ihre Vorgängerinnen
oebensuni . eines einzelnen Künstlers gewidmet fein , sondern"

dem Titel „Frankfurter Kunstschau 1910" an Hand einer be¬
sten Zahl ausgewählter Werke der führenden Meister einen
blick über das gesamte gegenwärtige Kunstschaffen in Deutschland

lUn suchen . In der Abteilung für Gemälde usw . werden dem-
rechend vertreten sein : Bochle , Gebhardt , Habermann . Hobler ,
reuth , Kaulbach , Klimt , Liebermann , Oberländer . Slevogt , Stein -
1, Stuck , Thoma , Trübner , Uhde , Zügel und viele andere , bei der

ik : Gaul , Hildebrandt , Klimsch , Klinger , Tuaillon u. a . , sowie
e bekanntesten Akedailleure, die graphische Abteilung endlich wird

wichtigsten dieses gegenwärtig in so hoher Blüte stehenden Kunst-
»es mit ihren schönsten Arbeiten zeigen . Im ganzen wird die
nsialtung gegen 200 Werke umfassen, über welche ein illustrierter
og erscheint . Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt Donnerstag
li in schlichtester Form , ihre Dauer ist bis Ende September fest-

Bis dahin wird die „Frankfurter Kunstschau" täglich von halb
_v Uhr zu besichtigen sein.
ha Frankfurt a . M . , Ist. Juli . (Tel . ) Das Vorstandsmitglied
Beamten -Konsum -Vereins . Müller , hat sich erschossen . Der

» rein befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten .
r hd Newyork , 19. Juli . (Tel . ) Der Etaatskontrolleur William
fei entdeckt , daß die Vereinigten Staaten in den letzten Jahren um"

tr als eine Million Dollars durch eine eigenartige Handlungs
.sie der jungen kaufmännischen Angestellten in der Wallstreet und
iterer Finanz -Etablissements geschädigt worden sind. Diese hatten
_ elpflichtige Quittungen mit alten , bereits entwerteten Marken

klebt und so die Staatskassen systematisch betrogen .

Unglücksfälle.
— Friedrichshafen , 19 . Juli . (Tel . ) Heute vormittag % 11

iajr ereignete sich im Eashaltraum der Carboniumfabrik E . m .
ff H . aus bisher unbestimmter Ursache eine schwere Explosion
Unter furchtbarem Knall wurden sämtliche Umfassungsmauern
des Fabrikgebäudes herausgeschlagen und eine große Rußsiiule
emporgetrieben . Die Fabrik , die der Deutschen Luftschiffbau
Sescllschaft das für die Luftschiffe nötige Gas liefert und sich
in unmittelbarer Nähe befindet , ist gänzlich zerstört . Der tech-
« sche Leiter der Fabrik war im Augenblick der Katastrophe
nicht anwesend . 6 oder 7 in der Fabrik anwesende Leute wür¬
fen verletzt , darunter ein Arbeiter sehr schwer . Die Fenster -
sjfeibe» der wenigen in der Umgebung der Fabrik liegenden
.Muser wurden zertrümmert .

hd Kopenhagen , 19. Juli . (Tel .) Auf dem gegenwärtig im
Mgen Hafen liegenden deutschen Petroleumdampfer „Standard " aus
Hamburg brach heute früh plötzlich Feuer aus . das sich mit großer
Hhnelligkeit ausbreitete und in wenigen Minuten das ganze
Wff in ein Flammenmeer hüllte . Dem wachthabenden Posten war
y nur mit Mühe gelungen , die schlafende Mannschaft zu wecken
W im letzten Augenblick nur das nackte Leben zu retten vermochte
Sa? gesamte Feuerlöschmaterial der Hafenbehörde sowie mehrere
Wtische Feuerwehrzüge waren bald zur Stelle . Es wurden im
Nsiffsinnern heftige Explosionen gehört . Das Schiff dürfte kaum
fe retten sein . Der Brand dürfte auf Entzündung von Petroleum
Nie« zurückzuführen sein . (L.- A .)

K . Newyork , 19 . Juli . ( Privattel .) Der Bericht der Znter
(tote Commerce -Commission stellt fest , daß im verflossenen Jahr
in den Vereinigten Staaten durch Eisenbahnunfälle 8722 Men
ichen getötet und 95 600 verwundet wurden .

bä Dux , 19 . Juli . Hier wurden nach einer Versammlung
mehrere Deutsche von Tschechen mit Revolvern und Totschläger »
angegriffen und niedergeschlagen . Die Ausschreitungen nahmen
einen großen Umfang an . Die Gendarmen nahmen zahlreiche
! Verhaftungen vor und stellten die Ordnung wieder her .

M . Madrid , 19 . Juli . ( Privattel . ) Der Ministerpräsident
ordnete die persönliche Vorladung aller Klosterprioren an ,
welche bis zum 1 . August noch nicht die behördliche Genehmigung
ihrer Niederlassung nachgesucht haben werden . Sollten sie
nicht erscheinen , so werden ihre Klöster geschloffen werden .

= Paris , 19 . Juli . Dem „Matin " zufolge werden in verschiedenen
Fabriken Südfrankreichs Stoffreste , darunter auch massenhaft nur
notdürftig desinfizierte Wundverbände zu billigem Bettzeug ver¬
arbeitet . Im Interesse der öffentlichen Eesundheitspslege hat der
Minister des Innern angeordnet , dag der Transport von solchen
Wundverbänden enthaltenen Ballen , die angeblich zum größten Teil
aus Deutschland stammen , sorgfältig überwacht werden .

— Paris , 19. Juli . In der Angelegenheit des auf einem eng¬
lischen Schisse in Haft gehaltenen indischen Revolutionärs Savartas ,
der im Hafen von Marseille von einem aus der Fahrt nach Bombay
befindlichen Schisse ins Meer gesprungen , aber von französischen Gen¬
darmen festgenommen worden war , worauf er einem englischen De¬
tektiv übergeben wurde , berichtet die „Humanite " : Der Justizminister
habe dem Deputierten Jaures auf seine diesbezügliche Anftage mit¬
geteilt , daß der behördlichen Untersuchung zufolge das Vorgehen der
Gendarmen in der Tat den Bestimmungen über das Asylrecht zu¬
widerlaufe . Die französische Regierung habe deshalb in courtoisie -
voller Weise die englische Regierung ersucht, die Urteilsfällung gegen
Savartas so lange aufzuschieben, bis sie alle den Fall betreffenden
Aktenstücke erhalten habe . Die „Humanite " spricht die Ueberzeugung
aus , daß die englische Regierung den Revolutionär -Savartas frei -
lassen und so einen Irrtum wieder gut machen werde , der zu einer
beklagenswerten Rechtsverletzung geführt habe.

bä . London , 19 . Juli . In Beantwortung einer Interpellation
über den russisch - englischen Zwischenfall erklärte gestern der Mini¬
ster des Auswärtigen , Sir Eduard Grey » gestern im llnterhause ,
nach seinen Informationen habe sich das von den Russen wegen
widerrechtlichen Fischens festgehaltene englische Fischerboot 43 Mei¬
len von der russischen Küste befunden . Er habe deshalb den eng¬
lischen Botschafter in Petersburg beauftragt , die russische Regier¬
ung um sofortige Freigabe des beschlagnahmten Bootes zu
Achen.

— Washington , 18. Juli . Nach einer Aufstelluna der Interstate
Commerce Commission betrugen die Betriebseinnahmen der Eisen -
bahnen der Bereinigten Staaten in dem am 30. Juni ablaufenden Fis¬
kaljahre 2 418 678 000 Dollars , das bedeutet eine Zunahme von
24 872 000 Dollars . Die Betriebsausgaben betrugen 1 599 443 000
Dollars , das entspricht einer Abnahme von 70 105 000 Dollars .
Der Schatzmeister der Stadt Philadelphia gibt die Ausgabe von
Millionen 4prozentiger Citybonds bekannt, die im Privatwege ru Pari
verkauft wurden .

Letzte Telegramme
der „Dadischen Presse".

bä Berlin . 19 . Juli . Zu der durch die Blätter vielfach
angeregten Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und dem
Zaren in den finischen Schären wird nunmehr offiziell mitge
teilt, daß diese Behauptung nicht den Tatsachen entspricht .

bä Prag , 19 . Juli . Die tschechischen Sozialisten planen die
Gründung einer sozialistischen Bank mit einem Aktien - Kapitai
E™ 2 Millionen Kronen . Die Bank soll produktive Genossen
^ sten der Partei finanzieren und unterstützen .

riet ein Bombenlager in der Umgebung der Stadt , Es wurden
dort tatsächlich 8 geladene Bomben gefunden .

hd Petersburg , 19 . Juli . Die Verhaftungen im Zusammenhang
mir den Intendantur -Skandalen sind allem Anscheine nach noch lange
nicht abgeschlossen. Gestern wurde der Vorsteher des Petersburger
Material -Depots , Intendant Oberst Elotow in seinem Bureau ver¬
haftet und direkt ins Gefängnis abgeführt . Der Kriegsminister
ordnete eine strenge Prüfung aller Ausgaben an, die sich auf die Er¬
bauung und Unterhaltung der Festung Port Arthur beziehen . (B . Z .)

I *. Reval , 19. Juli . (Prim ) In die Feier der 200jährigen Zu¬
gehörigkeit der deutschen Ostserprovinz Livland zu Rußland fällt Miß -
ton auf Mißton . Die Petersburger Regierung hat beschlossen, den
Deutschen in den baltischen Provinzen ihre Schulen und ihre Vereine

nehmen und dort eine „Landschaft" einzuführen , (Provinzparla¬
ment ) , die den Deutschen die Vorherrschaft entziehen , den Letten und
Esthen das Übergewicht einräumen und den wenigen Russe « dortselbst
die Führerschaft überantworten soll.

Diese deutschfeindliche Politik Stolqpins , die durch die Haltung
der deutschen Dumaabgeordneten gegen die Finnland - und gegen die
Westgebietvorlage eine Verschärfung erfuhr , findet in der nationalist¬
ischen Presse rücksichtslose Unterstützung. Die „Nowoje Wrenrja, , läßt
täglich giftige Artikel gegen die Deutschen tn Rußland los , „Rußkoje

namja "
, „Semschtschina" verlangen fast täglich Repressionen gegen

die Deutschbalten und der „Swjet " erklärte erst gestern , daß „die
Deutschen in Rußland ein ebenso fremdes und feindliches Element wie
alle anderen Gegner der russischen Ration find,"

Zur Affäre Rochette .
= Paris , 19 . Juli . Der Justizminister hat dem mit der

Untersuchung der Rochette - Affäre betrauten Kammerausschuß
auf dessen Ersuchen verschiedene Berichte der Staatsanwaltschaft
überwiesen und gleichzeitig mitgeteilt , daß der Ausschuß auch
von dem Ergebnis der über die Baissespekulationen gewisser
Kllliffenhäuser eingeleiteten gerichtlichen Untersuchung ver¬
ständigt werden würde . Der Oberstaatsanwalt Fabre hat ver¬
langt , daß er vor dem Untersuchungsausschuß mit verschiedenen
Zeugen konfrontiert werde , damit er die gegen ihn erhobenen
Beschuldigungen zurückweisen könne . Der „Matin " erklär :
heute , er könne mit Bestimmtheit behaupten , daß der frühere
Ministerpräfident Clemenceau den Polizeipräfekten Lüpine be¬
auftragt habe , die Lösung der Rochette -Affäre dadurch zu be¬
schleunigen , daß er unverzüglich einen Privatkläger ausfindig
mache .

M Paris , 19. Juli . Die Rolle des früheren Kabinettschefs Cle¬
menceau in der Affäre Rochette wirbelt immer noch viel Staub auf .
Verschiedene Blätter weisen auf die Widersprüche hin , welche aus den
bisher zu Tage geförderten Aussagen hervorzugehen erscheinen . Am
meisten häufen sich die Stimmen , welche daraus Hinweisen , daß das
Verschulden an dem ganzen unliebsamen Zwischenfall auf den Artikel
10 des Strafgesetzbuches zurückzuführen ist , nach welchem dem Polizei¬
präfekten noch gerichtliche Befugnisse eingeräumt werden , ähnlich den¬
jenigen , welche den Gerichtsbehörden Vorbehalten sind. Aus allem
was bisher mitgeteilt worden ist , geht hervor , daß seitens der Ge
richtsbehörden die Absicht bestand, vor der Verhaftung Rochettes eine
offizielle Durchsicht seiner Geschäftsbücher vorzunehmen . Durch das
plötzliche Eingreifen des Polizeipräfekten Lepines wurde diese Absicht
vereitelt .

Die Borgänge in Ruhland .
M . Petersburg , 19 . Juli . ( Privattel . ) Alle Personen , die

im Zusammenhang mit dem Falle o . llngern - Sternberg ver
haftet worden waren , sind jetzt wieder frei gelassen worden .

hd Petersburg , 19 . Juli . In Tiflis wurde eine Terroristen
bande festgenommen . Ein weibliches Mitglied der Bande ver

Vom Balkan.
■= Bukarest . 19 . Juli . Die deutsche Kolonie veranstakkeW

gestern zu Ehren des zum Staatssekretär ernannten bisherigen
Gesandten von Kiderlen -Wächter ein Festmahl , an dem etwa
30V Personen teilnahmen . Herr v. Kiderlen -Wächter gedachte
in Erwiderung des auf ihn ausgebrachten Toastes Rumäniens ,
des gastlichen und zukunftsreichen Landes , pries die Weisheit
König Karats und trank auf das Wohl der Deutschen in
Rumänien .

hd Sofia , 19 . Juli . Wegen des Widerstandes der mazedonisch¬
bulgarischen Bevölkerung gegen ihre Entwaffnung durch die türkischen
Behörden treffen seit einigen Tagen aus Kratowa , Kumanowo un-
anderen Orten mazedonisch-bulgarische Flüchtlinge in Küstendiel auf

er - bulgarischem Boden ein . Die bulgarische Regierung gedenkt sie indetz
in das Innere des Landes abzuschieben. (Voss. Ztg .)

hd Athen , 19 . Juli . Wegen der Haltung einiger Offiziere
brach hier eine ernste Revolte aus . Ein Artillerie - Offizier
mißhandelte einen Angestellten der elektrischen Straßenbahn .
Da solche Fälle sich schon des öfteren ereigneten , lenkten die An¬
gestellten der Straßenbahn alle Wagen fort nach den Depots ,
so daß der Verkehr eingestellt wurde und die auf dem Lande be¬
findlichen Ausflügler nicht znrückkehren konnten . Auch in einem
anderen Falle entstand ein Streit zwischen Offizieren und
Straßenbahn -Angestellten , wobei wieder einer der letzteren ver¬
wundet wurde . Die Polizei verhaftete zwei Straßenbahner ,
was die Volksmenge unter großem Geschrei mißbilligte . Es fand
eine lärmende Kundgebung gegen die Offiziere statt . Ver¬
schiedene Redner stachelten die Bevölkerung auf , sich zu bewaff¬
nen und den Militarismus und die Regierung zu stürzen .
Kriegsminister Zorbas , von einer Abordnung der Straßen¬
bahner dazu aufgefordert , ließ den erwähnten Offizier ver¬
haften .

schien in einem Arader Blatte folgende Erklärung : „Mein Herr !
Herr schickt einem Gentleman , wie Sie einer sind, keine Sekundan -

-M - Betrachten Sie sich deshalb durch meine Zeilen geohrfeigt . Gleich¬
ung gebe ich Ihnen eine Ohrfeige von rechts und eine Ohrfeige von

®
.
anten Sic Gott , daß ich bei dieser Gelegenheit nicht auch

«“ og meinen Stock ergriff , um Sie zu schlagen .
" Auf diese Erklärung

tolgte am nächsten Tage eine Gegenerklärung : „Mein ausgezeichne -
** Segnet ! Ich bedanke mich bei Ihnen bestens , daß Sie mir —

Wt auch nur schriftlich — im ganzen zwei Ohrfeigen gaben und daß
.
lc Ech nicht durchprügelten . Erlauben Sie mir bitte , daß ich Ihnen

gL |~nttn ott auf Ihre Jnsultierung sechs Revolverkugeln in Ihren
^ ckdel schicke . In dem Moment , in welchem Sie meinen Brief lesen ,
pachten Sie sich als eine Leiche. Mit besten Grüßen an Ihren^ uhnam verbleibe ich Ihr . . ."

dieisesreuden von Anno dazumal . Wir verwöhnten , unzusrie -
Kindern des Verkehrszeitalters müssen von Zeit zu Zeit noch" an erinnert werden , welche Summen von Beschwerlichkeit und Zeit -

u >t noch unseren Urgroßeltern eine große Reise — zumal im Winker
verursachte . Anschauliches zu diesem Gegenstand enthält August von

^
"»edue -i heute ziemlich verschollene Schrift „Meine Flucht nach Paris

»a* »Tte
-
r Achtzehn volle Tage war der Dichter von Weimar

gj : Aaris unterwegs . Wie es damals in solch einer „Diligence "
rwegs zuging , läßt sich aus folgender Schilderung entnehmen :

Schnupftuch aus der Tasche nehmen , ist eine Arbeit , die ohne
Schweißverlust nicht vollbracht wird , und einem Beutelschneider

es schwer werden , in einer Dcligence sein Handwerk zu trei -
£

’ • • Das Einatmen von so viel fremden Ausdünstungen ist ekne
Zwar sind sechs Fenster im Wagen , da man aber bei schlechtem

fenr
er

yor eins oder ein paar Fenster aufmacht , so ist das nicht immer
ösine

"
, behr ängstlich ist es auch , daß man keine Tllr von innen
fann ’ mmi sttzt in einem Gefängnis , in einem Käsig , aus wel -

Sg
der Kondukteur befreit . Da sährt er so einen Wagen voll

kerb n
1)

»
tt einer Stadt zur anderen , wie die Bauern einen Hühner -

Hühner, und oft haben wir , wenn wir auch schon an Ort und
9«koN ^ en , eine halbe Viertelstunde lang warten müssen, ehe es ihm
vianck

^
’ un 'er Loch zu öffnen . Diese Art Gefangenschaft hat mir

kide»
v °rzensbeklemmungen verursacht , denn ich kann nichts , weniger

> als eingesperrt zu sein . Will man einmal . . . so ist das eine

schreckliche Weitläufigkeit , ehe der Kondukteur gerufen wird ; ehe er die
hilferusende Stimme vernimmt ; ehe er dem Postillon den Befehl , still
zu halten , erteilt ; ehe er von seinem hohen Sitze herabsteigt , die Tür
zu öffnen ; ehe die sämtlichen Eepreßien sich auf einige Augenblicke
noch härter zusammenpreffen , um den einen Notleidenden hinauszu
lassen , wobei sie natürlich oft schiefe Gesichter ziehen ; ehe die Bant
aufgehoben wird , die den Eingang verbollwerkt : ehe der Tritt her
untergelassen wird , auf dem man zur Erde herabsteigt . . . Rein , lieber
wagt man alles , bevor man sich entschließt, einen so gewaltigen Aufruhr
zu erregen .

" — Wohl dir , daß du ein Enkel bist !

Humoristisches.
Kunstpause . „Endlich bist Du wieder artig , Fränzchen . Run hast

Du ja wieder aufgehört zu weinen !"
„Nein , Mama ! Ich ruhe mich

bloß aus !" ei .
* „Nun , mein kleine: Mann " sagte der Pastor , der einen Besuch

machte, „ tust Du denn auch immer , was Deine Mutter Dir sagt ? "

„Aber gewiß, " antwortete der fünfjährige Bursche „und Papa auch.
^

Der Schließer . Zimmerherr : Alle Ihre Mieter benutzen das
Klavier im Salon , könnte ich nicht auch ein Stündchen den Schlüs
sel haben ? — Wirt : Gern : um welche Zeit ? — Zimmerherr : Von
zwei bis drei — während ich mein Schläfchen halte !

Dichterlos . Eii : Briefträger und ein Geldbriesträger treffen
sich vpr der Entreetür eines Dichters . „Du das ist wohl ein ganz
berühmter Mann ? " sagt der Briefträger zu seinem Kollegen . „Ich .
bringe ihm nämlich täglich Briefe von allen möglichen Redaktim
nen !" — „Ich kenne den Mann gar nicht ! " erwiderte der Geld
briesträger . „ich war noch nie bei ihm !"

Bauhilssarbeiter . „Du hilfst wohl hier Deinem Vater , Klei
ner ?" - r- „Ja , der ist kurzsichtig , und da muß ich auf die Uhr
schauen, wenn 's 12 Uhr wird , damit er die Zeit nicht verpaßt !

Ein anderer Gesichtspunkt. „Haben Sie schon gehört , der junge
Schmidt hat mit 20 000 Mark von seinem Chef das Weite gesucht !
„Was ? Von dem alten Halsabschneider ? Das ist ein vorzüglicher
Spatz !"

„Ihren Schirm hat er auch mitgenommen !"
„Der gemeine

,'ump ,« E . R .
Roch nicht. „Ihre Frau Gemahlin ist krank ? Gefährlich ?"

„Ree , mein Lieber , gefährlich ist die nur, wenn sie gesund ist."

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 19. Juli 1910.

Die Depression ist nordostwärts weitergezogen ; Minima waren
am Morgen über der Odermündung und über Ungarn zu erkennen .
Unter ihrem Einfluß haben gestern wieder weitverbreitete Gewitter
stattgefunden : auch heute steht fast ganz Europa unter ihrer Herrschaft .
Das Wetter ist infolgedessen vorwiegend trübe oder unbeständig mit
Gewitterregen . Der über Nordwesteuropa gelegene hohe Druck hat
abgenommen und sich auf Island zurückgezogen , dagegen ist ein Maxi¬
mum über der Viscayasee erschienen; dieses wird sich wahrscheinlich ,
wenn auch sehr langsam , weiter ostwärts über das Binnenland ausörei -
ten ; es ist deshalb zunächst noch unbeständiges Wetter mit zeitweisen
Regenfällen und vorübergehender Abkühlung , später langsame Besse¬
rung zu erwarten -
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Höchste Teinperatur am 18. Juli 25,0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 16,3 .

Niederschlagsmenge am 19. Juli früh 3. 1 mm .

Zvetternachrichle » aus dem Süden vom 19 . Juli früh :
Lugano heiler 19 °, Biarritz heiter 18 ", Coruna Nebel 17 °,

Pcrpignan heiter 21 °, Nizza halb bedeckt 20 °, Triest bedeckt 24 ".
Florenz bedeckr 23 °. Rom bedeckt 22 . Cagliari wolkenlos 22 °,
Brindisi wolkenlos 25 °, Horta (Azoren) bedeckt 21 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

% Bremen , 19 . Juli . Angekommen am 16. Juli : „Bonn " in
Cantos . Am 17. Juli : „Seydlitz " in Aden ; „Pork" in Aden . Am
18 . Juli : „Eneisenau " in Genua ; „Westfalen " in Antwerpen ;
„Kleist " in Nagasaki ; „Neckar " in Bremerhaven ; „Barbarossa " in
Bremerhaven ; „Schleswig " in Alexandrien ; „Prinz Heinrich " in
Marseille . Am 19. Juli : „Roon " in Singapore . Abgegangen am
16. Juli : ^ alle " von Las Palmas ; „Achen " von Bahia . Dm
18 . Juli : „Kaiser Wilhelm der Große" von Plymouth ; „Kaiser
Wilhelm der Große" von Cherbourg ; „Königin Luise " von Gibral¬
tar ; „Gotha " von Coruna . Am 19 . Juli : „Zielen " von Fre -
mantle .

'Konfekte/Saxim
» Jdealet Abführmittel

von höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .
OrUinaldose (20 Sttick ) 1 MarK.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die berühmte Hungerkünstlerin Frl . Hilda Mrotek , welche z . Zt .

eine 3Mägige Hungerzeit im Essener Kolosseum absolviert , nachdem sie
im Borjahre 22 Tage lang in der König ! . Charite in Berlin die
wissenschaftliche Feuerprobe bestanden hat , sagt in ihrer soeben ver¬
öffentlichten interessanten Lebensbeschreibung u . a . folgendes : „Ick,
habe zu meiner Essener Fastenkur eine möglichst lonzenlrierte , nervcn >
stärkende Nahrung in dem bekannten Neocithin zu mir genommen und
verspüre im Gegensatz zu anderen früher gebrauchten Präparaten nach
diesem auch in großen Mengen sehr bekömmlichen und nicht widerlichee
Räbrmiltel eine bervorrooendeKraft des gejamtenOrganismus .

" 4354r
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Die Irrenfiirforge in Kaden .
Karlsruhe . Ig . Juli . Zu dem vom Landtage genehmigten

Gesetze über die Irrenfürsorge ist nunmehr eine Verordnung um dessen
Vollzug erlassen worden . Diese Verordnung zerfällt in folgende Ab¬
schnitte: A . Oeffentliche Irrenanstalten : 1 . Allgemeines ; 2 . Verfahren
bei der Aufnahme ; 3 . Behandlung und Verpflegung der Kranken in
der Anstalt ; 4. Ausscheiden aus der Anstalt . B . Privat -Jrrenanstalten :
1 . Allgemeines ; 2. Verfahren bei der Aufnahme ; 3. Ausscheiden aus
der Anstalt ; 4 . Besondere Bestimmungen für die Anstalten für
Schwachsinnige, Kretinen , Idioten und Epileptische. 6 . Aufnahme
geisteskranker Personen in Kranken- und Armenanstalten .

Orsfeniliche Irrenanstalten im Sinne des Irrenfürsorgegefehes
urü» dieser Verordnung sind die psychiatrischen Kliniken Heidelberg
und Freiburg und die Heil- und Pflegeanstalten Illenau , Emmen¬
dingen , Pforzheim und Wiesloch . Der Zweck der öffentlichen Irren¬
anstalten ist Heilung und Verpflegung Geisteskranker, Epileptischer
und solcher sonstiger Nervenkranker , die sich für eine psychiatrische Be¬
handlung eignen , sowie Beobachtung zweifelhafter Geisteszustände.
Die psychiatrischen Kliniken Heidelberg und Freiburg dienen zugleich
dem wissenschaftlichen Unterricht in der Psychiatrie .

Geisteskranke, die einer psychiatrischenBehandlung nicht bedürfen,
sollen in den öffentlichen Irrenanstalten nur dann Aufnahme finden ,
wenn sie für sich seihst oder andere Personen oder für das Eigentum
gefährlich oder für die öffentliche Sittlichkeit anstößig oder in bezug
auf Aufsicht , Schutz , Verpflegung oder ärztlichen Beistand verwahrlost
oder gefährlich sind . Personen , bei denen Geisteskrankheit nicht fest-
gestellt ist, dürfen in die öffentlichen Irrenanstalten nur dann aus¬
genommen werden , wenn ihre Aufnahme zur Beobachtung ihres
Geisteszustandes von einer Behörde angeordnet ist , oder wenn sie selbst
unter Erfüllung der im § 12 bezeichneten Voraussetzungen ihre Auf¬
nahme zum Zweck der Heilung oder der Beobachtung beantragen . Als
Geisteskranke im Sinne dieser Verordnung gelten auch die Geistes¬
schwachen.

Aufnahme in die öffentlichen Irrenanstalten finden : 1 . badische
Staatsangehörige , die im Erohherzogtum wohnen oder aus armen - oder
völkerrechtlichen Gründen in das Grotzherzogtum übernommen werden
müssen und 2 . nichtbadische , im Grotzherzogtum wohnende oder aus
armen - oder völkerrechtlichen Gründen dahin zu übernehmende Reichs¬
angehörige oder Reichsausländer , sofern die Verpflegung auf Kosten
des Reiches, des badischen Staates , eines badischen Armenverbandes ,
einer Krankenkasse , der Versicherungsanstalt Baden oder einer sich auf
das Grotzherzogtum erstreckenden Berufsgenossenschaft erfolgt , oder
sofern die Aufnahme gemäß des Gesetzes vom Bezirksamt angeordnet
wird . Im übrigen können nichtbadische Reichsangehörige , sowie
Reichsausländer , soweit Platz ist , gegen Entrichtung eines höheren
Verpflegungssatzes Aufnahme finden, sofern die Zahlung der Der-
pflegungskosten sichergestellt ist.

Für die Aufnahme frisch an Geistesstörung Erkrankter oder
Wiedererkrankter sind vorzugsweise bestimmt die beiden psychiatrischen
Kliniken und die Heil - und Pflegeanstalt Jllenau (Aufnahme¬
anstalten ) . Nichtaufnahmefähig in diese Anstalten sind , vorbehaltlich
der zu wissenschaftlichen oder Lehrzwecken zugelasienen Aufnahmen :
1 . Idioten , Kretinen , Blödsinnige , 2. Epileptische, deren Leiden nichtmit Geistesstörung verbunden ist . Die Aufnahme von geistesgestörten
Epileptischen in die Aufnahmeanstalten kann abgelehnt werden ; das
Gleiche gilt bezüglich solcher Geisteskrankheiten, welche die Direktion
nach der Art ihrer Erkrankung als zur Aufnahme in die Aufnahme¬
anstalt ungeeignet erklärt . In diesen Fällen ist der Aufnahmeantragmit der Statthafterklärung oder die bezirksamtliche Anordnung seitensder Direktion der Aufnahmeanstalt unter gleichzeitiger Benachrich¬
tigung des Antragstellers unverzüglich an die Direktion der Ueber-
nahmeanstalt weiterzuleiten .

Für die Aufnahme der nicht oder nicht mehr für die Aufnahme¬
anstalten geeigneten Geisteskranken, insbesondere solcher , deren
Heilung einen längeren Zeitraum erfordert , sowie der Epileptischen
sind vorzugsweise bestimmt die Heil - und Pflegeanstalten Emmen¬
dingen . Pforzheim und Wiesloch (Uebernahmeanstalten ) .

Die Oberaufsicht führt über die psychiatrischen Kliniken in Heidel¬
berg und Freiburg das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts. Die unmittelbare Aufsicht über die Heil - und Pflegeanstalten
fuhrt der Derwaltungshof . die Oberaufsicht das Ministerium des
Innern . Von den genannten Ministerien werden die für den Betrieb
der Anstalten maßgebenden Hausordnungen erlassen.

Kochwafferbilder vom Sodenfee.
im Juni und Juli 1810 .

Von Carl -Birner -Konstanz.
_ , . . ~ „ (SÄodfibrui berSotfn .)
Nach drei Wochen Regen hat der Himmel seine Schleusen geschlossenund läßt die Sonne in südlicher Pracht vom blauen Himmelsdom her¬

unterlachen . Die Menschen atmen auf und lachen mit . Aber es istein fützfaures Lachen , eine gemischte Freude . Draußen lacht die Sonne
und lockt den geschädigten Landwirt hinaus , sich seinen Schaden zu be¬
sehen — der ist sein, alles andere : Gemüse. Kartoffeln und Kraut -
käpfe sind verschwunden. Wiesen und Fruchtfelder sind ein Morast .Ein Glück war im Unglück noch : Das Hochwasser stand die ganzeZeit über auf der Oberfläche still und kein Sturm hat die Wasser be¬
wegt, sonst wären besonders am herrlichen Untersee ganze Häuserreihen
weggefegt worden , wie das stille Hochwasser ganz still und unversehens
Landungsstege verschlungen hat und bei Immenstaad etwa 75 Zentner
Kohlen einer badischen Verwaltung . Das ging im Handumdrehen .
In Gottlieben kann z . B . schon wochenlang nicht beerdigt werden , weil
der Friedhof unter Wasser steht ; die Leichen kommen nach Täger -
wilen . Langsam verlaufen jetzt die Wasser und der Fremdenstrom setztein. lleberallher kommen sie , die „armen " ersten Sommer -Reisenden
(man schätzt sie in unterrichteten Kreisen als die bestens , welche wochen¬
lang in irgend einer Sommerfrische eingeregnet waren .

Ermating e n.
Der eigentliche Luftkurort blieb wasserfrei , da er etwa acht Meter

höher liegt als das Bodensee- llfer . Direkt am See aber , etwa 2V-
Meter über dem eigentlichen Wasserspiegel, steht das Unterdorf Staad .
Ein idyllisch gelegenes Fischerdorf. Seine eigentliche Straße führt den
See entlang und hat eine Länge von 950 Meter , die Häuser dieser
Straße mit Nebengebäuden sind das Dorf ; zwischendrein sind Obst- ,
Gemüse - und Ziergärten verstreut und zwei große schattige Wirtschasts-
gärten laden zur Rast . Vier Wochen lang war alles überschwemmt und
schwanke, wacklige Stege führen jetzt noch durch die überschwemmte
Straße und die Nebengassen. Umgelegte Leitern mit einem darüber¬
gelegten Brett bilden die Brücke vom Hauptsteg in die Häuser direkt
auf die zweite oder dritte Treppenstufe . Die Häuser sind sämtlich mit
Wasser angefüllt vom Keller herauf bis zu 50 Zentimeter Höhe im
Hausgang , in der Küche , im Wohn - und Schlafzimmer , im Stall usw .
Kellergeräte liegen auf dem Speicher und die Wobnung im ersten Stock
muß auch die Parterre -Utensilien aufnebmen . Offen und unverschlossen
steht das ganze Dorf - Wohnhäuser . Post - . Zoll - und Rathaus . In
das erste Haus balanzierte und bücklinote ich hinein . Die Haustüre
mag zwei Meter hoch fein , jetzt führt aber ein etwa 60 Meter hoher
Steg in das Haus direkt in die Küche und nach dem Wohnzimmer .
Hier stand das Wasser zwischen 30 und 50 Zentimeter Höbe, vier Wo¬
chen lang , jetzt ist es immer noch 20 Zentimeter hoch. Alle Räume
sind inwendig gestützt , jede kleine Fischerltube etwa mit vier bis acht
hölzernen Stützen . Diese dienen aber nicht als Stütze nach oben, son¬
dern nach unten , damit das Wasser den Boden nicht hebt . Der Baden
unter dem Herd und dem Kachelofen aber bat sich gesenkt und Ofen
und Herd stehen mit Wasfer gefüllt in der Ecke . — Vor federn Haus
liegen Nachen und Fischerkähne wie Droschken und Automobile in
der Großstadt vor den Häusern stehen . Das Wasser iss immer in Bewe¬
gung und leckt an den Häusern wie ein gefräßiges Tier : bis zu ein¬
einhalb Meter Höhe hat es die Mauern gefährlich durchweicht und für
Schimmel und Pilze nur zu gedeihlichen Kulturboden geschaffen . In

den Küchen , wo es überhaupt noch möglich war , turnten die Haus¬
rauen tiefgebückt auf Balken und Brettern . Das Wasser ließ eben

noch den Feuerraum frei . Ein Kochen mit Hindernissen : Eigen Tritt
neben das Brett und die Hausfrau läge zappelnd in ihrer Küche im
chmutzigen Wasser. — An einem Hause befindet sich eine Tabelle der

höchsten Wasserstände. Den dritthöchsten Wasserstand hatte das
Hochwasser um fünf Zentimeter überklettert ; etwas höher war es
nur 1890 und viel höher 1817 ; das Hochwasser 1910 wird noch htnetn -
gemalt werden.

Berlingen .
Ein reizendes kleines Bodenseeörtchen. Auch hier steht das Unter¬

dorf 100 Zentimeter im Wasser ; Stege usw . wie in Ermatingen . In
einer etwas hoch gelegenen Schlosserwerkstatt arbeiteten die Gesellen
in zehn Zentimeter hohem Wasser. Das Rathaus steht mitten tm
Hochwasser , durch feine Bogen hindurch kann man mit einem Boot
von der Straße aus den offenen See erreichen. Das Standesamt ist
ein wirklicher Ehehafen , mit der Gondel fährt man hinein und heraus .
Die Hausstege sind besonders hoch , wodurch sich der Hauseingang redu¬
zierte ; das vergessen , daß ein Aufrichten unmöglich ist , bringt in
schmerzhafte Erinnerung , daß die Decke doch noch einen Kopsstotz ver¬
tragen kann. — Ein vorbeifahrender Dampfer verursacht leichtes Ge -
well und bringt den Schlamm , der auf dem Grund auf der Straße
fitzt , in Bewegung . Die Kantonsverwaltungen werden der Reinigung
aller überschwemmten Orte ganz besondere Aufmerksamkeit schenken
müssen , um Seuchen zu verhindern und Sanitätsbehörden , Feuer¬
wehren und städtische Fuhrparks müssen stark in Anspruch genommen
werden.

Steckborn .
Dieser freundliche Ort macht wohl den originellsten Eindruck. Man

könnte sich darüber freuen , wenn es nicht gar so traurig märe . In der
etwa zehn Meter breiten Hauptstraße ist in der Mitte ein ziemlich brei¬
ter Steg gebaut , von welchem nach links und rechts die schon beschrie¬
benen kleinen Stege in die Häuser führen . Gleich links ist die Apo¬
theke . welche mit ihrem Laden und Laboratorium etwa 20 Zentimerer
tief im Wasser liegt . An der Türe steht auf einem Plakat „Bitte
bücken !" Sehr vernünftig . Das müßte über jeder Türe stehen , den.n
man vergißt zu leicht — ich habe es selbst wiederholt empfunden —
den Rücken zu krümmen und gekrümmt zu halten , wenn man es nicht
gewohnt ist . — In der Spar - und Leihkasse kann man mit einem Kahn
bis vor das Kassengewölbe fahren und ein Wirt und ein Friseur ,
welche ihre Lokale Parterre hatten , teilen sich in der ersten Etage den
Raum zwischen vier Wänden . Wer Parterre ausräumen konnte, tat
es , der arme Provisor in der Apotheke aber tut mir leid , er dreht aus
schwankem Brett stehend Pillen und braut heilkräftige Tränklein .
Wenn das Hochwasser verlaufen ist , kann er sich wohl als Seilkünstler
produzieren.

Wahrend der Fahrt .
Der überall hrrvortretende reiche Rosenflor hängt verwaschen und

rostig an dem zerzausten Rosengestrüpp. In sämtlichen überschwemm -
ten Orten sah man in den Straßen und Gassen große und kleine Iun -
gens teilweise in der Badehose, teilweise in hochgekrempten Hosen im
Wasser sich herumtreiben und mit Schmetterlingsnetzen auf Fische Jagd
machen . Vergeblich. — Johannisbeer - und Stachelbeerbäumchen sehen
aus wie Gebüsch ; man wird im Nachen hinfahren müssen , um die halb¬
reife Frucht zu ernten . Die Wachhäuschen der Grenzwächter stehen ,
mit Steinen gegen das Fortgeschwemmtwerden beschwert , tief im Was¬
ser und die hochgelegenen See -Terrassen der Sommerwirtschaften wur¬
den vom Hochwasser zu Fußbadeanstalten gemacht ; Privatbadehäuschen
sind mit Ketten und Stricken an den nächsten Bäumen gefesselt . —
Einige Schweizer fuhren mit , wir unterhielten uns . Die biederen
Leute sind infolge des langanhaltenden Unglücks eigentltch wunschlos
geworden und ergeben sich resigniert in ihr Schicksal. Sie erörtern
die Ursachen der Ueberschwemmung und sind sich darin einig , daß sie
ihren Grund darin hak , weil „oben aufgemacht wird und unten wirds
immer enger"

. Sie sagen damit , daß Oesterreich die Einmündung
des Rheins in den Bodensee reguliert habe — mit über 33 Millionen
behaupten die Herren — , daß dagegen im schweizerischen und badischen
Egchiet der Flußlauf versandet sei . Der Kanton Thurgau wolle zwar
regulieren , der Kanton Schaffhausen sei aber dagegen , da dann die
Stadt Schaffhausen immer unter Wasser stehe und sie fürchten, daß von
„ihrem Wasserfall" etwas gesprengt werden müsse. Daran ist sicher
etwas Wahres , aber der Flußlauf muß reguliert werden , selbst auf die
Gefahr hin . daß am Rheinfall ein paar Hände voll Dynamit ..regu¬
lieren " müßten . Das dürfte übrigens nicht nötig fein, da das Rhein¬
fallbecken groß genug ist . selbst die Unmenge Wasser aufzunehmen,
welche jetzt den Rheinfall hinunterschießt. Der Schaden der Ueber¬
schwemmung aber ist sicher so groß — es läßt sich jetzt noch gar nicht
absehen , wie das Hochwasser auf dem Grund gewühlt hat — , daß er
rhein -regulierrnd bestimmen müßte . Vielleicht sogar würde schon die
Summe des jetzigen Schadens gereicht haben , durch geeignete Maß¬
nahmen einen Teil des Schadens abzuwenden , und Baden muß mit -
regulieren , da die badischen Orte in aleicher' Weise durch das Hochwasser
geschädigt sind , sowohl durch die Verwüstung der Eemüsekelder, wie
durch Ablenkung des Fremdenverkehrs usw . — Die badischen Orte
auf der Höri , die Insel Reichenau und die reichen Frucht - , Obst - und
Eemüiekammern dieser Gegend lind diesmal besonders stark mitgenom¬
men (NB . geben die Erträgnisse dieser Gegend heuer meist in die
Schweiz ) , die Insel Reichenau schätzt ihren direkten Schaden auf etwa
l 00,800 Mark .

Lindau i . B.
Es entzieht sich meiner Kenntnis , ob der hübsche bayerische Bier¬

ort offiziell die Bezeichnung . .i . B .
" ( im Badensee) führt oder ob der

Vorzug, eine Inselstadt im schönen grünen Bodensee zu sein , die beiden
Buchstaben entstehen ließ. Sicher aber ist . daß ietzt noch, obgleich der
See im Fallen ist . und zwar schon über vier Wochen lang , ganze Stra¬
ßen am flachen Ufer im Bodensee sieben mitsamt einem Teil der schönen
städtischen Anlagen . In dielen Anlagen stehen bübsche kikiuschen der
Bootvermieter und weiter ab am Uker liegen schlanke Kähne . Ietzt
sieben die Häuschen mitten iw Wasser und sind durch Stege mit dem
Festland verbunden . Um sie bernm schlagen sib die Gondeln in die
Seiten und "eiroiiWen unter sich die Anlagen . Der lattgrün gepflegte
Grasboden ist zerrissen und versandet , die Blumen -Beete sind forrqe-
schwemmt . das Eesiränch ist versinken uny die kleinen Bäumcnen strecken
wie bilfesvchend ihre belaubten Arme über die Flut . Das Bootshaus
des Ruderklub Lindau , das natürlich ganz am Uksr erbaut ist . steht fetzt
etwa 50 Meter vom Land« ab in ebenso vielen Zentimeter tielem
Wasser. Die militärische Turnhalle und das städtische Elektrizitäts¬
werk sind nur durch ihre etwas hn8 «„ und k^nsterl -nen Funnameni -
Mauern vom Wasser verschenk geblieben . Tn teste Landesteg am
Hosen erhielt einen bähen Aufbau damit der Passagier -Verkehr auf¬
recht erhalten werden kann .

Bregenz .
Ufer und Bahnkörper ganz überschwemmt. Im Bahnhof reichte

das Wasser bis vor den Perron über das erste Bahngeleis . Die dahin¬
ter etwas tiefer liegende Hauptstraße war ein See und mit dem Boden¬
see verbunden . Jetzt ist der Bahnkörper wieder frei und die Haupt¬
straße bildet einen See für sich . Das Hauptpostamt sieht heute noch
mitten in diesem See . Hafenanlegen und Hafenyiolo waren über¬
schwemmt und sind eben gestern wieder herausgetreten , dte gärtneri¬
schen Anlagen darauf waren meist kaum mehr zu erkennen. Das ist
kurz die Signatur dieses hübschen österreichischen Städtchens . — Auf der
Strecke nach Rorschach hinter Margarethen , sind die Ufer sehr flach .
Alle Wiesen sind in Sumpf verwandelt und hoch ragt das ungemähte
jetzt rot aetrocknete Gras daraus hervor ; gemähte Wiesen bilden
Seen . Auf lange Strecken sieht man nur dieses Bild , bis es sich
wieder ganz zum See verwandelt hat . — Staad bei Rorschach liegt am
Ufer noch ganz im Wasser schon fünf Wochen lang

Rorschach .
Wie überall , so ist auch hier das Wasser zurückgetreten. Hier war

es aber auch ganz toll : Das Hafenbecken war übergelaufen und über¬

flutete den Bahnkörper etwa 40 Zentimeter hoch . Durch das'Uhren die Züge etwas verlangsamt . Das gab ein ganz ei« P*
liches Bild , da unter dem Zug ein weißer Gischt herbrauste ^
sacht durch die von den Rädern hochgeworfenen Wellen die ntr t8t’
Boden der Wagen anschlagen. Die Maschine schob immer einen SrLi?**
berg vor sich her, in welchem sie bis über die Puffer steckte — und

^
dem Zug konnte man gondeln . Die Rangierer versahen ihrenmit bis über die Knie umgeschlagenen Hosen und mit alten Stte

°*
an den Füßen . Die Hauptstraße war -in klarer Wasserspiegel ^
undlinks führten Stege . Diese Wasser sind jetzt zurückgetreren unn '
noch die Spedition ? - und Lagerhallen stehen im Wasser. Der «12 *
leckte Grund zwischen den Schienen ist mit Schlamm ausgefüllt

Allerorts läßt das zurücktretende Wasser erkennen, was di« i»meinde-Verwaltungen werden aufwenden müssen , um Ordnung
schaffen : Straßen und Gassen sind ausgewaschen und der Sand fort

,S
spült , gepflasterte Straßen haben sich gesenkt und weniger feste jg? "
sind in ihren Fundamenten durchweicht. Es werden noch Wochen ^
gehen, bis die Tiefbauverwaltungen die Fahrweg « wieder passj «^
gemacht haben und bis die letzten Spuren des Hochwassers 19ig v«r^ I
sind . Dann aber werden sie empfindliche Spuren in den Kassen
Bilanzen hinterlassen .

Uon der Kuftfchrffahrt.
M . Baden -Baden , 19 . Juli . Am nächsten Freitag beginnen Dfdem städtischen Flugfelde unmittelbar beim Bahnhofe Baden-Oos dir

großen Baden -Badener Schau- und Preisflüge auf Ein - und Zw,,,
deckern. Es dürfte interessieren, einiges über die Flüge zu erfahr
An den drei Flugtagen wird jeweils mit dem Frühflug begonnen ; d«
für diesen Flug ausgesetzte Ehrenpreis wird von demjenigen Fl^
gewonnen, der zuerst bei Eröffnung die beiden ersten Rumen
Zwischenlandung fliegt . Falls mehrere Meldungen für gleichzeitig
Start vorliegen , entscheidet das Los , wer zuerst startet . Die städtisH«
Kurverwaltung Baden -Baden , der Internationale Klub Ba« -
Baden , sowie der Verein Baden -Badener Hotelbesitzer haben für di«
täglichen Frühflüge wertvolle Ehrenpreise gestiftet. Den Frühsljz«,
folgen die Dauerflüge ; die hiefür ausgesetzten Preise werden von der¬
jenigen Fliegern gewonnen , die ohne Zwischenlandung und zwar min¬
destens 15 Minuten in der Luft geblieben sind . Für den täglichen
Höhenflug har die Stadtgemeinde Baden -Baden einen Ehrenpreis ge¬
stiftet ; Sieger ist derjenige Flieger , dem es gelang , während des Flug¬
meetings die höchsten Höhen und zwar mindestens 100 Meter , zu er¬
reichen . Bei den Totalisationsflügen kommt die Gesamtsumme de:
während des ganzen Flugmeetings fliegend ist der Luft zugebraM
Zeit in Betracht . Die Preise kommen nicht zur Verteilung , wenn die
vorgesehene Mindestleistung von 45 Minuten nicht erreicht worden ist.
Am letzten Flugtage werden außerdem noch der Passagier -Flugprti -
und der Schnelligkeitspreis ausgetragen : Sieger im Passagierflug W>
diejenigen Flieger , die mit einem Passagier die längste Zeit in d«
Luft bleiben , ohne den Boden zu berühren . Im Schnelligkeitsflugfind
diejenigen Sieger , die eine Eefamtstrecke von mindestens 5 Kilometer
in der kürzesten Zeit zurücklegen .

— Barmen , 19 . Juli . Die Leiche des bei dem Unglück des Lenk¬
ballons „Erbslöh " umgekommenen Fabrikanten Mar Tolle wurde am
Sonntag nach Main , ins Krematorium überführt . Eine große Ms«
von Teilnehmern geleitete den Leichenzug , der seinen Weg zum Barnm
Hauptbahnhof nahm , und eine große Volksmenge umrahmte sewch
Weg. Im Zuge schritten die Spitzen der staatlichen und städtischenBe¬
hörden, Vertreter des Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt Mb
der Rheinisch-WestfälischenMotorluftschiffahrtsgesellschaft , ferner viele
Offiziere, die ihrem toten Kameraden — Tölle war Reserveoffizier -
die letzte Ehre gaben . Bei der würdevollen Trauerfeier im HM
wirkte der Barmer Städtische Singverein mit , dessen Vorstand da
Verstorbene angehörte . Der Geistliche gedachte nochmals des entsch¬
lichen Unglücks , das tiefe Trauer in die Herzen von fünf Familien
bracht habe. Der Fall lag hier um so beklagenswerter , als Tölle ei«
jungen Eheglück jäh entrissen wurde . Auf dem Wege zum BahiM
spielte die Militärkapelle Trauerweisen . Als der Sarg im Eisenbahn¬
wagen unter einer Fülle von Blumen verschwunden war , rief da
Fahrtenwart des Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt,
Schröder- Essen , dem Heimgegangenen ein letztes „Glück ab " zu.

, Im Aeroplan über den Oerefund.
— Kopenhagen, 18 . Juli . Das schon seit Wochen mit Spammin

erwartete Konkurrenzfliegen über den Sund von Kopenhagen w?
Schweden hat gestern früh bei Tagesgrauen endlich stattgefundem D»
Aviatiker Svendsen stieg um 4 Uhr morgens mit seinem Boism-
zweidecker auf und landete nach einem Flug von 31 Minuten weh-'
behalten auf der schwedischen Seite bei Malmö . Svendsen hatte schm
während der Nacht den Versuch gemacht, den Oeresund zu Lberflieem,
er mußte aber infolge eines Motordefektes auf der Insel Ama?«
niedergehen. Nachdem er den Schaden, der nur ganz leichter Natti
war , ausgebessert hatte , startete er um vier Uhr zu einem neuen
Vorher hatte er sich in Malmö telephonisch nach dem Wetter ettaW
und die Auskunft erhalten , daß völlige Windstille herrsche . So gab es
kurz entschlossen das Zeichen zur Abfahrt . Der Apparat erreichte l
Glanze der aufgehenden Morgenfonnc sehr rasch eine Höhe von «»
100 Metern und schwebte tadellos ruhig über dem Meere . Dre ~ Jj
war so klar, daß man von der Insel Amager aus dem Flug ms 2
Landung genau verfolgen konnte. Als Svendsen auf der Limnha»^
ebene bei Malmö niedergegangen war , wurde er von einer tauß .
köpsigen Menge , die sich trotz der frühen Morgenstunden angesamm
hatte , mit stürmischen Ovationen empfangen . Sein Hauptkonkurrc
Graf Cederstrom, dessen Apparat sich augenblicklich in Reparatur ,
fand , empfing Svendsen mit herzlichen Glückwünschen und
armte ihn . (B . Tbl .) -3

Erledigte Stellen für Militaranwarter .
Landbriefträger auf 1 . Oktober 1910 , im Bezirk der kaiserl . O -

postdirektion Konstanz, Probezeit 6 Monate , Anstellung auf
Kündigung , 1100 Mark Gehalt und der gesetzliche Wohnungsg **

schuß . Gehalt steigt bis 1400 Mark . . „ . , «j
Briefträger bezw . Postschaffner auf 1 . Oktober 1910 . im Drzr ,

kaiserl. Oberpostdirektion Konstanz, Probezeit 6 Monate , " Jr - jA
aus '4jährige Kündigung , 1100 Mark Gehalt und der gesetzliche
nungsgeldzuschuß. Gehalt steigt bis 1700 Mark . , « mj,

Straßenwärter sofort nach Oberkirch, Winterbach oder
Amtsbezirk Oberkirch. Großb Wasser- u . Ctraßenbauinspektion
Strecke Nr . 15 , Landstraße Nr 25 . Anfangsgehalt 660 Mart . .
gehalt 780 Mark ( einschl . 12 Mark Erasnutzen ) , Nebenbezug« 1"

^

QEvnfte. imlTeitrdiafWdK Arbeit S
in der feit über 15 Jahren bewährten Myrrholinseife einen
heitsförderer par excellence . Millionen Frauen und Mädchen ,
auf Erhaltung eines jugendfrischen Teints , die Hauptzrerv
Dame , sehen , verwenden nur Myrrholinseife . Stuck ^

Reunion
•ijiir
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Sommer - Waren
beginnt Mittwoch den 20. Juli ds. Js.
Derselbe bietet ganz besondere Vorteile zu Einkäufen für

•

Ferien und Reise .

Beachten Sie
meine

Schaufenster.

10467

Paul Burchard .

Sk
M

Luftkurort Bergzabern.
Nächsten Sonntag , 24. Juli 6887a .2 .i

M ' Großes Sommer -Aesi"» 8
Nachmittags 2 Uhr

Kestzug mit Urachtwagen und Kostüm - Kruppen
Volksfest im kurlal .

HW- Militär - und Gesangs - Konzert '• C
Pretslumen, Damenreigen . Tanz u. Volks - Belustigungen .

Abends 9 Uhr : Konzert u. Feuerwerk im „Pfälzer -Hof"-Garten .
Die Musik für alle Vergnügen stellt die vollständ.Kapelle desKO.Jnf . - Regts .
a. Weißenburgunter pers. Leitung des Hrn . k . Musikmeisters E . Mietusch.

- - v . F . Treiber SB
“

■ ■
« ■
■ ■
I ■
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* ■ Anfertigung van Betten II. Näseln jeder Art.
1 B
* 4

Karlsruhe, Waldstraße 48
Betten- und Ausstattungs-Geschäft

Grosses Lager in 9792.8.3
Baumwoll- u . Leinenwaren , Bett-, Tifch- u. Küchen-
Wäfche , Damen - Wäfdie , Trikot - Wäfche, Woll¬
decken, Steppdecken u . Bettdecken , Bettfedern,
Daunen, Roßhaar u . Kapok : . Eiferne Bettftellen .

Uebernahme ganzer Ausstattungen .

Bestellen Ute
fcWilh.Schubert , tatrti , FrelburgLI.

ein Postkistchen 1664a*

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
<S Flasche« Mk. 7.SO srko . Nachnahme .)

Er wird nur garantiert echte - Erzeugnis versandt .

Vi I laY erkanf
am Bodensee .

ta &h,.? ? - er herrlich am Bodensee gelegenen Gemeinde Kreuzlingen>ÄA#w“ lÄ| tff »in/» R hrm KoititAtll hrrtAthoff o/torto (Rtflitiitnrt •

teÖh.V* unß wundervoller Aussicht . . . _ .. ,
,o äu verkaufen . Günstige Steuerverhältniffe .
- cur Selbstkäuser erhalten Auskunft durch den Besitzer.^ fragen an Postfach 46 Konstanz . 6631a.6.3

Einziehung von
5758 Forderungen . *

Große Erfolge ! Beste Referenzen !
W . P . KrUger ,

Karlsruhe . Adlerstraße 40.

Reformhaus - Sttesei
u . Sandalen , nur beste Ware ,

sollten Sie versuchen .
Reformhaus. Kaiserftr. 4V.

ÜAusMtzt ! !
Wer abgelegte Kleider hat B^ '

«.,
Und möcht sie gern verkaufe«
Der schreib nur eine Reichspostkart
Ich komme schnell gelaufen .
Bezahle einen hoben Preis ,
Damit ein jeder kann besteh'».
Und wer die Adretz nicht weiß.Der kann sie unten srh'n .

K . Maier ,
Markgrafenstratze 2« .

dürfet SpatMilirrte
sind anerkannt die
besten im braten ,
backen und kochen .
Fabrik «. Lager

Herrenstr . 44.
Tel . 2071 .

3ißorrcnflefdjüft
wird strebsamen Leuten mit etwas
Bargeld eingerichtet. 2 .2

Offerten unter Rr . 10415 an
die Exped. der »Bad . Presse" .

Haus
mit großem Hof , Schuppt" . Ein¬
fahrt , für jedes Geschäft passend ,
gegen lastenfreies Grundstück , Bau¬
platz oder gute 2. Hypotheken zu
vertauschen.

Näheres unter Nr . 10226 an die
Exped. der .Bad . Preffe" . 6.3

ms-Verkanf!
Ein in Karlsruhe golog. j

| laus , walohea aiah za i a/„ i
ranttart . tat itnstlg sa vtr «
halfen . Ia demHanse wird
aia Flasehenhiergasehifi
hatrlehen mit idhrL IBS U

| Umsatz. 8. 3 |
Otferle« aater „Kai

varkaaf " Kr. CdS9a an !
dia Exp. d. „Bad. Prasse “

Bei Haarschwand , Schappenbiidanga. beginn. Glatze

i TUlOP] ®? -- ^ - schneUund s

verordnen Spezialärzte mit ausgezeichneten Erfolgen
ein bekannt gutes medizinisches Kos-
metikum, nämlich

ebenso
schnell und sicher wirkt

bei Hautausschlägen im Gesicht und am
Körper die bek. Riedelsche Thiopinel-Schwefelseife , ä Stück

50 Pfg . Käuflich in Apotheken und Drogerien oder direkt von der Chem .
Fabrik P . G . Riedel , Cöln a . Rh . — Zu haben in sämtlichen
Apotheken u . Badeanstalten; engros : Leopold Fiebig . ,u5a .2.1

p . 5.Mete!L

Auf der Reise » für Gesellschaft , zu Hause .

Onduliere Dich selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten

Haar - Weiler-Presse „Rapid“
Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig. Klnderlelehtt
Das dünnste Haar erscheint voll u. üppig. Garant , sicherst »
Schonung der Haare u . sofortiger Erfolg. Preis 3 g , ®
Porto 20 Pf., Naehn . 30 Pf. mehr . Oeld zurück, wenn erfolglos, g
Frau Dr. Edgar Heimann,Berlin W. ^ Potsdamers « . 116, to

5 ? Kohlen . - 5
Wir offerieren fortwährend unsere anerkannt

gute» und sehr beliebte« Kohlen

PmuNuWIeilII,mMeW 11A
per Zentner zu Mk. XoJLU

sowie sämtliche Sorten von

MhrKshlen, Briketts, Anlkricitmtz II,
Aulhrucit-Wm. Koks mi> Holz

zu unseren bekannt billigsten Preisen per Zentner
frei vors Haus per Kassa .

Proben werden in jedem Quantum zum selben Preis
zugeführt, auch steht es jedermann frei, unser Ärger

ohne Kaufzwang zu besichtigen.

WM ; WMl » . lOW » 1. Hl
G. m. b. H..

Abt. Karlsruhe , Bureau : Karlstraße 20 . 10469
Lager Westbahnhof . Telephon 2644 .

Laden-Einrichtung
zu verkaufen. B29146 .3 2

Kurveustrahe t .

Wäsche gjeder Art wird
än gewaschen

u . gebügelt . Zu erfragen B29269
Rüvpurrerstr . 70. 5. Stock.

Städt.Vierordtbad
Kohlensänrebäder und

elegante 5197

Wannenbäder.
I., IL und IIL Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
„Werktag« vormittags 7 bis
1 Uhr. nachmittags '/,3 bis
J/,9 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 7 bis 12 Uhr“.

Photographische
Papiere und Platten

von fast sämtlichen in Frage kom¬
menden Fabriken stets frisch am
Lager in der

Phati>hmiil««g % Lösch,
3687 Herrenstraste 35. 13 . 11

Versand nach auswärts .

bar preise <800,300,200M. )
für neue prakh *the und gewinnbringende

S*n
J. Bett & Go raakfurt a. Ml 103

Pnldjiiiennerbaur
Benzinmotore , Gasmoture

Sauggasaulagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Damvl-
kessel , Pumpen und ÄelricbSeinricht-
ungcn gebrauchte , in allen Grüßen,
unter Garantie wie bei Nculieieru r .l
habe billigst abzugeben 18374*

Gg. Heilmann ,
Mafchimenbauanstalt Darluch »

relepho « Sir. 30 .

Dogcart ,
wie neu , vierräderig , mit umleg¬
barem Kutscher- Rsicksitz , sehr ele¬
gant , zu verkaufen . 6886a .2.1

Tierarzt Kaeser ,
Heidelberg.
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Deutsche Grenzbahnen nahe der Schweiz .
cf Konstanz, 19 . Juli . Eine Meldung besagt : Tie Schweiz fängt an ,

sich über die Vermehrung der deutschen Dahnen an ihrer Grenze zu
ängstigen . Gegenwärtig betreibt Deutschland auf Schweizergebiet 14
Bahntilomctcr und besitzt deren 39 . Dagegen besitzt die Schweiz in
Deutschland 14 Kilometer und betreibt daneben noch 17 Kilomeier .
Am unbequemsten sind Linien , die fremdes Gebiet nur streifen . so die
badische Linie Basel—Konstanz, die den ganzen Kanton Schaffhausen
( 29 Kilometer ) durchzieht und ihn sozusagen allein bedient , was der
Schweiz natürlich nicht gefallen will . Eine neue Linie dieser Art in
die am 1 . Juni eröffnete Strecke derBirsigtalbahn Basel—Flüh , die bei
Leimen auf clsässer Gebiet übergeht und bei Rodersdorf wieder in
die Schweiz zurückgeht . Aehnliche Verhältnisse bietet die internationale
Linie Zürich—Schaffhausen—Stuttgart , die über einen 12 Kilometer
breiten Schwanz badischen Gebietes fährt . Vom militärischen Stand¬
punkt und auch mit Bezug auf die Detriebskontrolle und die Hoheits -
rcchte sind solche Limen unbequem . Erst recht ängstlich aber ist man iw
der Schweiz über die geplante elsäsier Linie Altmünsterol —Pfirt , die
das Netz der deutschen strategischen Bahnen von Basel bis zum Boden-
sec , d . h . von der französischen zur österreichischen Grenze (St . Ludwig —
Leopoldsböhe—Lörrach—Säckingen—Waldshut —Immendingen — Sin¬
gen —Konstanz) stets in unmittelbarer Nähe der Grenze vollständig
ausbaucn wird und in Pfirt , St . Ludwig , Leopoldshöhe , Waldshut ,
Erzingen , Kottardingen , Allen und Konstanz direkten Eingang in die
Schweiz hat . Schon heute ist Basel in seiner Entwickelung gehemmt,
und auf deutschem Gebiet entsteht aus der Verschmelzung der umlie¬
genden badischen und elsässischen Ercnzorte schon setzt eine neue deutsche
Stadt , die rapid wächst und sich zu einem deutschen Basel zu entwickeln
scheint . Man hat denn auch in Bern die Gelegenheit wahrgenommen
und gegen den Siebzigmillionen -Bahnhof Bedenken geäußert , den die
badischen - Staatsbahnen auf Schweizergebiet zu errichten beabsichtigen.
Das umsomehr, als dieser Bahnhof nicht nur eine landschaftliche Ver¬
unstaltung ( Zerstörung eines Parks ) zur Folge hätte , sondern auch
zum kleineren Teil auf deutsches Gebiet zu liegen käme , was ungemein
schwierige Grenzverhältnisse schafft . Kleine Staaten sind eben emp¬
findlich und sehen qft eine Gefahr in an sich harmlosen Matzregeln des
Verkehrs . Immerhin wird man über die Rücksichten dem Schwächeren
gegenüber nicht ganz hinweggehen können.

Zum Gedächtnis der Königin Luise.
(Gestorben am 19 . Juli 1810 .)

— Berlin . 18 . Juli . Der gestrige Gottesdienst im Dom gestaltete
sich zu einer weihevollen Gedächtnisfeier für Preußens unvergeßliche
Königin Luise. Hofprediger Kritzingcr gedachte der hohen Frau in
seiner Predigt mit beredten Worten : er schlug eine Brücke von der
Persönlichkeit der Königin zu dem religiösen Gefühl , das uns bei dem
Betrachten ihres Lebens durchdringt und zeigte , wie nachdrücklich ihr
Wirken noch heute auf eine neue Generation Einfluß l^ be. Der Eeift -
lichc legte seiner Predigt die gleichen Bibelworte zugrunde , die vor
hundert Jahren bei der Totenfeier für die Königin Oberhofpredigcr
Epenberg gewählt hatte : „Meine Gedanken sind nicht eure Gedanken
— meine Wege sind nicht eure Wege" und führte aus , daß die Erinne¬
rung an die hohe Dulderin auf dem Throne deshalb bei uns noch so
frisch sei . weil all ihr Wirken von einem starken Gottesgedanken durch¬
drungen war . Ihre leuchtende Persönlichkeit , die wundervolle Har¬
monie ihres Wesens sei erfüllt gewesen von einer großen Kraft gött¬
licher Liebe, und so sei es verständlich, wenn auch nach dem Tode

Luisens die Erinnerung an sie zur Nacheiferung anspornt . Hofprediger
Kritzinger schilderte ferner die einzelnen Lebensabschnitte der Königin
bis zu ihren letzten Tagen . — Auch in der Luifenkirchezu Charlolten -
burg fand ein erhebender Festgottesdienst statt , bei dem Oberpsarrer
Dr . Riemann in seiner Predigt das Andenken der unvergeßlichen
Fürstin ehrte .

Eine weitere Gedächtnisfeier für die Königin Luise fand gestern
nachmittag auf Schloß Hohenzieritz statt , wo Preußens Königin ge¬
storben ist. Das sonst so stille Schloß sah eine große Versammlung .
Der Großherzog, die Eroßherzogin , die Erbgroßherzogin von Mecklen -
burg -Sftelitz , viele Personen von hoher Stellung , sowie eine nach
Tausenden zählende Menge aus der Umgebung nahmen an der er-

Königin Luise .
hebenden Feier teil . Die Großhcrzogliche Familie Hatto auf der
Freitreppe Ausstellung genommen : dort hielt der Landfuperintendent
Horn die Andacht ab , weil das nur kleine Sterbezimmer die ansehn¬
liche Versammlung nicht fassen konnte. Später begab sich der Eroß -
herzog in das Sterbezimmer und legte am Sarkophage der Königin
namens der Eroßherzogliche Familie zwei prachtvolle Kränze nieder .
Auch das Nebenzimmer füllte sich bald mit Kränzen , die durch Ab¬
ordnungen der Vereine üüerbracht waren . Hiernach defilierten alle
Anwesenden im Sterbezimmer .

— Marktredwitz , 18. Juli . In der romantischen Felsszenerie des
Fichtelgebirges wurde gestern nachmittag von mehreren hundert
Bürgern und Bürgerinnen Wunsiedels als eine Feier des hundert¬
jährigen Todestages der Königin Luise das von Ludwig Hacker ver¬
faßte Bergfestspiel „Die Losburg " aufgeführt . Hinter Alexandersbad ,
wo Königin Luise wiederholt weilte , erhebt sich das aus gigantischen
Felsgruppen bestehende Naturtheater des Fichtelgebirges , Losburg ,
dessen Geschichte von sagenhafter Vorzeit bis zum Erscheinen der

1
. 1 1 ."T » 11 uuu -uuEin m pirroreslen

ooruberzog . Die naive Dichtung , die manch kulturhistorische « ■£ " ***
weist, fand eine ungekünstelte, unkünstlerische. frische Darstelluna SL'
dem Sang „Deutschland, Deutschland über alles " klang dieic (LvÜ?
feiet für Königin Luise aus .

■

Aussprüche der Königin Luise.
Das Herz der Mutter ist eine beständige Wiege.

Das wahre Verdienst findet sich nur in uns ielbft und
Taten allein entscheiden darüber .

Ein reines Herz bedarf keiner Philosophie .

Es darf nicht geschwärmt werden : in der wirklichen Welt
wir bleiben , uns durcharbeiten , so will es das Schicksal. ■>**

Leid und Freude, sie gehen oder wir gehen vorbei.

Ein guter , liebevoller Mann ist der Grundstein alles

Wer liebt , der lebt , und nur der lebt , der liebt , das ist .mein m »» ,
fpruch , mit dem ich lebe und sterbe. /

“***

Gott weiß, daß die Einigkeit im Innern doch das einzige ist. nw*
Glück zu nennen ist .

^
*

Die Aufgabe meines Lebens , mich mit Rarem Bewußtsein zu,
inneren Harmonie zu bilden .

681
*

Ich weiß, die Zeiten machen sich nicht selbst, sondern die Mechch ,
machen die Zeit.

»
Ein Mensch, der nur Form und Farbe kiebt, ist doch -̂ sehr wenig.

Ein wahrer Staatsdiener mutz von dem einzig wahren Erficht,
punkte ausgehen , daß vor allen Dingen die Rationalität gmrttet
werden muß. *

Deinen Willen bändigen , selbst wenn er in Widerspruch ist mit
deinen Neigungen oder mft deinem Geschmack oder mit deiner Bequem¬
lichkeit , das heißt , Charakter haben .

Man muß sein Glück sich erhaschen , bequem mit der Hand nimmt
man es nicht. *

Gewöhnliche Menschen kennen nicht das wirKiche Zartgefühl .
»

In der Wahrheit liegt der Schlüssel zu allem-

Es ist uns niemals gleichgültig , wenn wir sehen , daß unsere guten
Eigenschaften, die uns leiten , geschätzt und anerkannt werden-

4t-

Die Welt urteilt nur nach den Ergebnissen .
* v

Gemütsruhe ist doch gewiß von allen inneren Gütern das erst«
und größte , und wahrhaft wohl wird uns erst in ihr .

I

Verurteilt
muß es werden, wenn man zum Waschen
minderwertige schädliche Waschmittel nimmt.
Wer seine Wäsche lieb hat, dem ist das Beste
gerade gut genug . Als die wirklich besten
Waschmittel haben zahllose erfahrene Haus¬
frauen längst Flammers Seife und Seifcn-
pulver erkannt und nehmen darum keine
anderen mehr. Jeder Versuch überzeugt.

von Hüttig . Krügener , Kodak .
Goerz . Grnemenn . Nettel . Vorgt -
länder . Wünsche . Zeitz , beziehen
Sie billigst durch die 13 .11

Wig-HaMMg J. Lösch ,
3088 | . .Herrenstratze 35 .

10 000 Gratis-Broschören ,
welche dieFrage beantworten : „ Wie
gewinnt inan in der Lotterie V ,
verschenke umsonst. 6896a
Richters Verlag . Heidelberg « .28 .

r Noch einige

♦
haben unter dem

billigst abzugeben
seitherigen Preise

10483 3 .1 |

Holz & Weglein, Kaiserstrasse 109.
(Nur gute Waren kommen in Frage ) . J

Herrenalb ,
6696a württ . Sckwarzwald . 2 .2- MtWstniMckecht
Tannenburg' utiil Ultimi

mit Dependance.
Gute Familien - Pension , direkt

am Walde , mit gr . Garten , herrl .
Aussicht , gute Küche und bürger¬
liche Preise . Näheres s . Prospekt .

in einer sehr guten Lage eines sehr
gut besuchten Kur - und Fremüen -
städtchens ist unter günstigen Be¬
dingungen krankheitshalber zu jeder
Keit beziehbar , billig zu verkaufen
evtl, a» nur tüchtige, freundliche
Leute mit zwei oder drei Töchter
auch zu verpachten , wo ihnen eine
sichere Existenz geboten ist ; aber
nur ernstliche Selbstkäufer erhalten
Nachricht . Offerten unt . Nr . B29284
an die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Teilhaber - Gesuch .
Der fortwährende sich stei¬

gernde Betrieb meiner erst¬
klassigen , sehr rentablen Wurst -
wareufabrik in bedeutender
S- tadt Süddeiitschlands veran¬
laßt mich einen tätigen Teil¬
haber mit ca . 40000 Mk . auf¬
zunehmen . Guter Gewinn und
Verzinsung bei entsprechender
Sicherheit gewährleistet .

Briete erbeten unt . Nr . 6897a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Tücht . Geschäftsmann . Metzger .
weicher schon gr . Wirtschaft geführt ,
sucht auf 1 . Ott . gutgeh . Restau¬
rant w . möglich in der ŝtadt .
Kaution kann gestellt werden . Off.
unter Nr . '1320225 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

gesucht !
Für eine gangbare , in

guter Lage Karlsruhe ge¬
legene Wirtschaft werden auf
1 . Oktober ds. Js .

l tiidjtiae , erfahrene Mrislenie
I als Pächter bezw . Zäpfler

gesucht . Kautionsstellung
wird verlangt . 3 .1

Offerten beliebe man unter
Nr . 10474 an die Expedition

i der „Bad . Presse" zu richten.

» BBBBBBBBBBDUBBBBB «^ ^ »S^ BBBBBBBBBMBMBBMBBB I

Mittwoch den 20 . Juli
beginnt anser diesjähriger

Während des. Ausverkaufes gewähren wir

B
B
B
B
B
B

bezw . doppelte Rabattmarken

auf

sämtliche Waren.
Es kommen nur tadellose , moderne und
solide Sdmhe und Stiefel zum Verkauf .

Bis

ermässigt sind die zu Nettopreisen
aasgelegten (

Restbestände und Einzelgrita
nicht mehr ganz sort . Artikel . 1

10431

Verkauf nur gegen bar. Keine Auswahlsendungen .

Schuhhaus Bertolde
m

E^ BBB !

Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.

Wir liefern ab 1 . Juli

Nahtlose Mannesmann - Baspöhpen
in allen Dimensionen von V« Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen. 6297a *

luterliikci )
Hotel llorn ,

wischen den Hotels „Jungfrau "
nid „ Viktoria " gelegen. Best-
mpioblenes Haus . 60 Betten
fimmer von 2 Ar . an . Pension
ukl . Aimmer Mai und Juni
um r . 6 .50 —9 .00 . RubigeLage .
Wühler , schattiger Garten . Ba¬
rr , elektr. Licht . 3468a.10.10

In einer bad . Garimonsstadt , o
Minuten vom Bahnhof , ist ein

sehr rentables Gasthaus
Aamilienverhältnisie wagen unter
günstigen Bedingungen zu verkauf.
Offerten unter Nr . 5029283 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb. 3.1 Mannesmannrohren -Werke , Düsseldorf .

Strickmaschine,
enig gebraucht, zu verkaufen.
528927 .5 .3 Lophienstr . 63 , 2. St .

Sebr gut erb . H . -Fahrrad ist um
33 Mk . zu verkaufen . Beiertheim ,
Karolinenitr . 8 . 3 Stna SSKOMO
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Aus den Nachbarländern .
- .. «- l- uter « 19 Juli . Der vor jetzt 50 Jahren gegründete

. hielt vom 16 . bis 19. Juli hier fein elftes
S
$ m Samstag abend traf Prinz Rupprecht von Bayern

ern Die Chöre wurden von Professor Zöllner-Antwerpen.

p v^ Ets -Musirdirektor Dr . Volbach in Tübingen und Kapellmeister

^ -Bremen dirigiert . _ ..

Sport -Nachrichten.
^ «Mannheim. 19. Juli . Bei der siebenten internationalen Ruder -

K ^ m
"

dem Starnberger See . die das Münchener Wasserfport -
E t b0lt veranstaltete , gewann der M - anhe .mer

hl den großen Achter, wie auch den Berbands -Vrerer .

„ im Walkover, und den Zweiten Dreier .

San «-«, . 19. Juli . Der Meldeschluß zum Motorboot -Meeting

. « oöenlce , bei dem u . a . auch der Lanz-Preis zur Entscheidung
^ . bedeutet für den Motor -Jacht -Klub von Deutschland einen

^ ^ i
'ttenen Erfolg . Obwohl für den Güte -Wettbewerb und das

erst am 20 . Juli difinitiver Meldeschluß ist. und die Nen-
^ "7-ttste bisher nur für die offenen Regatten abgeschlossen wurde ,
*a!S dock bereits 20 Meldungen vor . Davon wurden gemeldet in
* 4 für Monaco -Kreuzer von 8—12 Meter Länge Marga IIl

A Anwalt Fritz Cohn-Berlin ) . Saurer . A . . II , Saurer , A .. III ,
l* ‘5r fi III (Saurer -Arbon ) . Daimler I , Daimler II (Daimler

^ /en-Gesellschast -Türkheim ) . Für die beschränkte Rennboot -Klasse
* ebenfalls 6 Boote gemeldet und zwar Ricochet und Nautilus

Schick -Wien ) , Benz I (Konsul Brofien -Mannheim ). Ricochet

vv
'
n (Dr Aschütz -Kämpfe-Kiel ) , Dut II (Mons . Massieux-Monaco )

-d «ürssen (Lürffen-Begesack) . Für die Klasse A (seegehendeKreuzer )
"^ nten Dr Paul Cohn -Wien seine Coeur -Dame , während für

»,«Ne 0 (offene Kreuzer) 3 Boote gemeldet wurden und zwar Ilse

(Hewald) . Saurer . A .. I (Saurer -Ardon ) und Donnerwetter (Lürssen-

Legesack) .
— Berlin . 19. Juli . Die mit großer Spannung erwartete Be-

«e-nuna zwischen Jacob Koch und Albert Sturm , der den Rhein -

l^ der zfrm Match um einen gegenseitigen Einsatz von 3000 M

leiausgefordert hatte , fand in Berlin im Etablissement von Kisten-

Mcher statt. Beide Gegner kämpften mit großer Ruhe und äußer¬

ster Vorsicht, so daß es keinem möglich war , einen richtigen Griff

ut fassen und eine Entscheidung herbeizuführen . Es wurde durch¬

weg von der ersten bis zur letzten Minute im Stand gekämpft.

Koch war vorzugsweise in der Offensive, doch parierte der an Kör¬

pergewicht viel leichtere Berliner stets rechtzeitig und zeigte sich
überhaupt im Verlauf des 1 Std . 22 Min . währenden Kampfes

seinem berühmten Gegner als ebenbürtig . Als dann der Polizei¬
stunde wegen das Ringen abgebrochen werden mußte, erhob sich
i« Publikum ein unbeschreiblicher Tumutt . Bierseidel und sonstige
Erschösse flogen auf die Bühne , Bogenlampen und alles , was nicht
niet- und nagelfest war , wurde demoliert . Erst einem größeren
Polizeiaufgebot gelang es , die Ruhe wiederherzustellen . Die uner -

fteulichen Vorkommnisse bei diesem Ringkampf haben übrigens zur
Folge gehabt, daß die Berliner Polizei die Fortsetzung der inter¬
nationalen Ringkampfkonkurrenz, die am 10 . Juli in Kistenmachers
Etablissement begonnen hatte , untersagte . ,

» * •
Drei Brennaborfahrer , E . Scheuermann , tz . Przyrembel und Fr .

Huybrechts behaupteten am letzten Sonntag in Frankfurt a . M . im
Stundenrennen um den „Großen Arenapreis " die drei ersten Plätze ;
Scheuermann verbesserte bis 70 Kilometer alle Weltrekords .

Der Preis vom Große« Garte « wurde am Sonntag in Dresden
in 2 Läufen von je 50 Kilometer ausgefahren und von F . Theile auf
Brennabor gewonnen . Zweiter wurde B . Demke , der, wie die ersten
drei Preisträger . Techmer, Tadewald und Kendelbacher, gleichfalls
Brennabor fährt . Im Tandemfahren gingen die Brennabor -Tandem -
paare Wegener-Conrad , Techmer-Tadewald und Kendelbacher-Fuchs
zuerst über das Zielband .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse.)
Lstr. Cred .-A. *10 . '/,
Disc Com .-A 1S6. V#
Dresd . B.-A. 157.°/,
Lst -Staatsb .-A. 158. °/,
Lombarden 20 .7,
Tendenz fest.

Frankfurt a. M.
(Mittelkurfe.)

DechselAmsterd . 169.35
» Antwerpen808.33
. Italien 806.25
, London 204,23
* Paris 811 .60
» Schweiz 810.—

m 7 Wien 850.83
Prw.-Liskonto 31/,Napoleons
2A7°Deutsche
Reichsanleihe 93.15

A do . 84.55
^ Pr - Cons. 93.15

Stal . Rente _ —
’% Cft . Goldr. 99.20
*% 1880Ruffen 91.85

Serben 85 .—
MlUng .Goldr . 95.05»ad. Bank 134.30
^ ^ sst- Bank läO.y,Bank 251 . */,
^ lskOnto 18ÄJ/
^ rrsd . Bank 157.*/

*
N - Länderbk. 126.°/!
Rhem. Kr.-Bk. 1g9.-
Aaaffh . Bank lii .V.B.-P . 137.°/!
Atwmanbank 141.20
ff°chum 231 . -/.-«urahütte 175.4v
^ elsenk. 207 '/
Harpener iwj *
Tendenz fest.

*

(Schlußkurse).
S;®̂ -1008 101,60

l 1901 10»."0°^ %»abg .t.SL 96.30
i. M.

1892/94
\ j>% Bad .I900 —

. 1902 91.60°0 % 23ab . l904 91.60
Bad.1907 91 .60

A Bad . 1896 85.40
?»Ä °h^rnl907 101 .10
lä ^ ürttb .lgo? 101 .90

% Hhp ..
4§ ldb. b. I9ig 101.-
I?. > 1917 100.20

" 1014 al .-
^ 7°R.Staats .

v . 1905 100.30

vom 18. Juli .
47«do.Rentel903 92.V»
4% Türken uni »

fiz. v. 1903 94 .10
Türk . Lose
Bad . Zuckf. W.
A. Elekt.-Ges.
EI .-Ges.Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H.-A. Pakets .
Nordd. Lloyd

Nachbars r.
(2 % Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A. 21V. '/«
DeutscheB .-A. -
Disk .-Comm.
Dresd . Bank
Ost.S .-B . Fr .
Ä Südb . Lomb.

Tendenz : fest.

164 .40
201 .50
287.-/«
160.*/.
212.50
209 .—
113 . -/«
111 . '/.

251 .-/,
166. '/,
158. '/.
158 . '/.
20.'/,

183 .' /.
US.-/«
130. '/,
251 . V,
i8d . ys
137.’/,
107.*/«
231 . °/,

93. -

Berlin
(Anfangskurse ).

Ost-Kred.-Akt. 210. '/«
Berl .Handelsg .
Kom .-DiSk .-B.
Darmft . Bank
Deutsche Ban !
Disk .-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u. Ohio
Boch. Gußstahl
Dort « . Union

Lit . C.
B .Kö ..uLaurah . 175.
Harpener 190.*/«

Tendenz : fest.

Berlin (Schlußkurse) .
4A> Reichsanl.

b. 1918 unk. 102.10
4% Preuß . C. 103 .25
31L ?LReichsanl. 93.25
3% ReichSanl. 94.6 »
3i4 ^ Preuß . C. V3.4U
8% dto. 14.60
4% Bad . 101. 70
814% couv . —
814% 23ab.l900 91 60
3y, % . 1904 9170
3K % . 1907 —
4%% Ruff. 1905 100 .30
Ost. Kreditakt . 210. '/«
Disk .-Komm. 188 . '/,
Dresd . Bank 151.*/«
Nat .-B .f .Dtschl. 123.°/,
Kom.-Disk .-Bk. ll3 .9o
Kanada -Pacific 188 .»/,
Bochum .Gußst . 231 .°/,
P ^ ö .-u-Laurah . 175. °,,
Gelsenk.Bergw . ^ 07 ' , ,
Harpener 19 >'. , ,
Phönix
Dynamit Trust U5 . - a

All. Elek.-G . E . 268.-
E .-G. Schuckert160 .50
Siem . u . Halske 240 .50
Westerregeln 214.20
D .Met .-Patr .-F .370.—
M .-F . Gritzner 243.50
BrauereiSinner24l,10
P .-Ung.K.Pfdbr . 94, -
Pest -Ung.K .Obl . 93 .50
Ung.Schnialbahn 98.25
Privatdiskonto 3—

Berlin
(Nachbörse.)

Ost.Kred.-Akt. 210 . '/«
Berl .Hand .-Ges. 16 ».°/«
DeutscheB.-A. *52 . '/«
Disk . Komm^A. 186 . °/,
Dresden . B .-A. 155 -/.
Lmb.,Ost.Südb . 20. ' /,
Balt . u . Ohio 108 . -/«
Bochum.Gußst . 232 —
Dortm .U.I- it .C. » 2.°/«
Laurahütte 175 . °/,
Gelsenkirchen 30v.°/,
Harpener 190 . ' /,

Tendenz : fest.
W i e n (10 Uhr ) .

Ost.Kred.-Akt . 671 . -
„ Länderbank 504.7c
«Staatsb .(frz .) 741 .50
Lomb.öst.Südb . 103.7c

Marknoten 117,46
OstLronenrente 94 .»b
Ost.Papierrente 97.65
Ung. Goldrente 113.15
Ung.Kronenrent . "2 .05

Tendenz : ruhig.
Paris .

8% frz . Rente 7.52
4% Italiener —.—
4% Spanier 91.60
4A>Türk .,unifiz . - 5 .o>
Türkische Lose —
Bang . Ottoman —
Rio Tinto 18 33

London .
Chartered 30 — S
de Beers 17 7,
East Rand 3 >.
Goldfields tz
Randmines 37,
Anaconda 77,
Atchis . common loi °/,

„ preferred 103—
Chicago, Milwauke

and St . Paul » 27 -
Deuver prefer . 81 '/,
LouisvilleNasyv . 147 '/«
Union Pacific >07 '/,
Unilrö Etat . Steel .

Cor- , commo 72 '/«
prefer « » 1197«

MERKUR

Am 1. August beginnen neue Kurse . |i

SQdd. Handelsleiiraastalt und TSciiterbandElsscliu !:

„
Merknr “

Ka!serstr . 113 (Ecke Adlerstr.) KsHSTUhC Telephon 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze «
Prima Referenzen . — 4 Lehrer«

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren.

fGabelsberger ul
1 Stolze - ScbreyJ

Buchführung (einfache, dopp., amerikanische) , Schönschreiben , Korrespondenz , kanfm. Rechnen , Wechsellehre und

Scheckkunde , Rundschrift , Kon»okorren<lehre , Handelslehre , Bank « and Börsenwesen , Deutsch , Englisch , Franzö .

sisch etc . können Damen o . Herren in kurzer Zeit, bei mäss, Honorar , erlernen. 10471 .6 .1

TariDC nnfi flhonriblinco Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässignng .
i UyCS" UIiU HuEnUHUFSE « Kostenlose Stellenvermittlung . — Ausführliche Auskunft and Prospekt gratis.

Stenographie fflaschtnensehretöen (

Warnnug .
Ich warne hiermit , meiner Frau

was zu borgen , indem ich für
Zahlung nicht aufkomme. B29275

l >oll , Kommissar, Waldstr. 14.
Ferienaufenthalt

im Schwarzwatd mit Pension ge¬
sucht. Privathaus bevorzugt. Kur-
Pensionate ausgeschlossen . Gefl.
Offert , mit gen . Preisangabe unt .
Nr . B20216 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2 .2

R. Wwe . m . Geschäft sucht kaufm.
geb ., vermögt . Herrn z . Führ . des >.
i. 21. Ans. 40. Offerten mit Ang.
d . Vermag , unter Nr . 6895a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Tächt. Hausierer
führen . Verdienst 5— 10 M . täglich.

Offerten unt . Nr . B29264 an die
Expedit, der „Bad . Presse" .

AS- oö . ißcnpraolor
2—5 Pferdekraft , per sofort gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 10481 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Gml -

ügentup
deutscher Lebens - Versicher - I
ungs -Gesellschost mit Neben - !
branchen (ohne BolkSversicher - i
ung ) für die Reichslande , mit !
Sitz in Stratzburg i. Elf ., ist !
an tüchttgen Fachmann zul
vergeben. Bevorzugt wird ein I
fleißiger Außenbeamter mit !
guten Beziehungen , der nach - 1
weisbar mit befriedigenden I
Erfolgen in Organisation und I
Akquisition tätig war . Diel
Position ist eiuträglich und !
entwickeluygsfähig . Mäßige I
Kaution erforderlich. Strengste !
Diskretion zugesichert . I

Gefällige Offerten erbeten !
unter Nr . 6859a an die Exped . I
der „Bad . Presse" .

Blumen
Walter Itlom & Sohn ,

Overveen (Holland ) suchen
für den Verkauf ihrer berühmten
Blumenzwiebeln tüchtigen

Vertreter
.

(Damen aus besseren Kreisen nicht
ausgeschlossen ) . 6894a

Ei« Dekorationsmaler .
durchaus erste Kraft , welcher
Stilarten beherrscht, praktisch
tätig gewesen ist und im
Ornamentalen , sowie Figür¬
lichen bewandert ist, tvird für
ein großes Atelier für Deko¬
rationsmalerei Berlins bei
hohem Gehalt gesucht. Skizzen
u . Entwürfe einsenden . Off.
u. 8 . F. 461 beförd . Annonc .-
Exped . Rudolf Mofse , Berlin ,
Leipzigerstr . 103 . 6892a

r

i
tüchtige Kruft , per sofort
gesucht. — Offerte « m»t
Zeugnisabschriften unter
Nr . « 40302 an die Exped .
der „Bad . Presse ".

Suche zahmdiiiechMker
für bad. Unterland , mit einigen
Tausend Mark Einlage gegen Ge¬
winnbeteiligung , zur LeUung und
Mitarbeit in großer Reparatur¬
werkstätte. Offerten u . Nr . B29L98
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Fuhrknecht gesucht.
Ein tüchtiger Fuhrknecht kann

sofort eintreten . B29305
Hardtsiraße 4, 3 . Stock.

Stallbursche.
Junger Mann , nichtüber 19Jahre ,

zum sofortigen Eintritt gesucht .
B29292 Eisenlohrstr . 25 (Stallung ) .

Gesucht ein zuverlässiger

Pserdebmjche
zu Chaisenpf?rden . Offerten sind
unter Nr . 6911a an die Expedition
der „Bad . Presse" zu richten . 2 .1

Per sofort oder auf 1 . August
gesucht ein ordentliches

Küchenmädchen
gegen hohen Lohn. Zu erfragen

Hotel Rowack,
10487,2 .1 Ettlingerftr .

Architekt
durchaus erste Kraft , welcher auch das Klassische beherrscht, wird
für ein Berliner Architektenbureau gesucht . Anfangsgehalt
ca . 400 Mark. Bewerbung unter Einsenbung von Eutwürsen und
Skizzen erbeten unter 6 . Y . 462 an Annonc .-Exped . Rudolf
Mosse , Berlin , Leipzigerstratze 103 . 6891a |

Süddeutsche Versieherungs - Gesellschaft ,
Ha " . -. . . _ „ _ , die

Unfall - , Haftpflicht -, Transport - , Glas - und
£ inbruchdiebstahl - Versicheruugsbranche be¬
treibend . sucht für Nordbaden

Bedeutendes Inkasso wird überwiesen.
Ausführliche Bewerbungen nimmt die Annoncen- Expedition

Haasensteln & Vogler , A G , Karlsruhe i . l . unter
W . S7S entgegen. 6651a .3 .Z

Für eine großartige , patentierte Reklamesache wird wirklich tüchtiger
Iuserateu -Acqulsiteiii *

gesucht. Großer , sicherer Verdienst. Angebote an Postlagerkarte 74 .
Frankfurt a. M . 1 . 688ta

Die Stelle einer Köchin
ist in nächster Zeit neu zu besetzen.

Bewerberinnen in gesctztein Alter wollen sich unter Vorlage
' hrer Zeugnisse schriftlich oder >> '"n ' dUch auf dem Geschäftszimmer ,
BlschwcUerstratze 14. vormittag , : Uhr melden.

ütaijcusjer» Garmsonlazarett
6637a .2 .2 Hsgenau i. Eisatz.

2 große, helle Raume , speziell für
Bureauzwecke geeignet , im Parterre
unseres Anwesens Erbprinzenstratze
Rr . 11 Per sofort zu vermieten .

Näheres auf dem Kontor daselbst .

HerrschaD- öS innen
besser. Zimmermädchen
finden hier und auswärts jederzeit
gute dauernde Stelle » durch B^ °°

Frau Urban Schmitt Wwe.
Hauptzentralbureau , Erbprinzen -
fttafj « 27 , Eingang Bürgerftr . 27.

G Mädchen
W erhalten gute Stellen für

Privat und Hotel-Restaur .
hier und auswärts . B29289
Stellenbüro Geiger ,

Adlerstraße 15, I.

Müdchen -Gefuch!
Suche auf 1 . August ein tüchti

ges , fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit . Zu ersr.
Steinstr . 6, II . Stock . B29267

DieiisiMiicheil gesiiU
Tüchtiges zuverlässiges Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten gesucht.
10485.2.1 Kriegfiraße 146 . U. r .

Ein fleißiges Mädchen
für kleinen Haushalt findet sofort
Stelle . Näheres zu erfragen
B29286 Hirschftratze 30 , 2. Stock.

Gesucht per sofort od. 1. August
ein ordentliches Mädchen in klein .
Saushält . Waldhornstr. 30, Lad .

Ordentliche , jüngeres M ä d ,
ch e n zu kleiner Familie per 1.
« eptember gesucht . Hirschstr . 97 ,
parterre . B29156

Ein der Schule entlassenes Mäd-
chen für einige Stunden nachmit¬
tags gesucht . Georg Fricdrichstr.
Nr . 12 , Part . B292Ü8

Putzfrau
gesucht . Hirschstr . 791 . B29261

Modes .
Tüchtige Zuarbeiterin , welche

auch garnieren kann, für kommende
Saison gesucht . B29263 .2.1

Frau £ . Naumann , Modes ,
Äirschstraße18.

Tüchtige
Kostümbüglerinnen

sofort gesucht. 10473
Färberei Timeus ,

Marienstraße 21.

tellen- Gesuche.
*1« Wrtttn Kgufm., gebildet,
«) y « «VlUlll !, längere Zeit selb¬
ständig , sucht Stellung aus Büro
als Portier , Magazinier oderdergl.
hier oder auch auswärts .

Gefl . Offerten unter Nr . B29252
an die Expedit, der „Bad. Presse "
erbeten ._ 3.1

D' rätileixi ,
i . Maschinenschreib. u . Stenographie
bewandert , suchtaus l . Aug .Stellung .

Offerten unt . Nr . B29293 an die
Expedition der „ Bad, Presse " .

Geamtentochter
gesetzten Alters sucht auf 1 , August
ateiit als Haushälterin bei ein¬
zelnem besserem älterni Herrn .

Offerten unter Nr . 10488 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Auswärts , '• c
Ein mittleres , gutgehendes Deli-

katetz- und Kolonialwarengeschäft
isl per 1 . Oktober preiswert zu
vermieten . Anfragen erbeten un¬
ter Nr . 6898a an die Exped . der
„Bad . Preise " .

Westendstratze 55
ist sofort zu vermieten :

2. Stock, 7 Zimmer , Balkon
1900 Mark,
4 . Stock, 7 Zimmer , 1300 Mark .

Beide Wohnungen hochherrichast-
lich , große Zimmer , Bad , Licfcran -
tentreppe, reichliches Zubehör , nahe
dem Mühlburger Tor

Zu erfragen im Parterre , West-
cndstratzc 35 oder Kornsands Ver -
mittlungkbur ., Kaiserstr . 56 , 10468

Schöne Parterre -Räume , 3 Zim -
mer, 1 Mansarde , 2 Keller , große
Küche,
her
für .
mcr, per sofort oder später zu ver -
nfieten. Näh. b. Koppel, Augarten¬
straße 85a , 3 . Stock , rechts . B26L>1

Wohnung von 2 Zimmern uno
Küche auf 1 . Okt. zu vermieten .
B28923 Ublandstr. 10, im Laden .
Schübcnstrasre 62 ist sofort eventl .
l . Aug. ein großes Zimmer mit
Küche sehr billig zu oermietcm
Parterre . 33292o ;>
Eine schöne 3 Zimmcrwohnung

mit Gas und Wasser auf 1 . Okto¬
ber zu vermieten . lflrünwinkei ,
Ncübruchitr. Nr . 2 . II . St . B29253

Zimmer «
unmöbliertes sowie möbliertes bei
alleinstehender Frau zu vermieten .
B29295 .2 .1 Waldhornstr .58 . 2 . L-t . >.

Ein möbliertes Zimmer ijt mit
ganzer oder halber Pension so¬
gleich oder später zu vcrm . Zührin -
gerstraßc 60t>, 2 Tr . hoch. B29258

2 schön möbl. Zimmer (Wvhn -
und Schlafzimmer ! zu vermieten .
B29265 Westendstratze 20, Part .
Gottesauerstrahe 16 , 4. Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. B28203

Kronenstr. 52, II , einfach möb! .-
Zimmer sofort zu verm . B29256

Schützeustrahe 48 , pari -, erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis q : ,

billigem Preis . 3339051.
Waldhornstr. 2, 3 Treppen , nächst:
dem Schloßplatz , ist bei ruhiger
Familie , ohne Kinder , gut rnobl.
Zimmer auf 1 . August billig zu
vermieten. B292V6

Suche per 1 . April 1811 ein¬
schöne , moderne

6 Zimmer -Wohnung
sowie ein Magazin in selbigemt
Hause oder 2 große Wohnzimmer ,
parterre , welche auf die Straße ,
gehen . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 10486 an die Expedition
der „Bad . Presse" . 2.1

Junges Ehepaar sucht auf 1 . Okt.
2—3 Zimmerwohnung im Zen¬
trum der Stadt . 4 . Stock ausge¬
schlossen . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B29281 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Für Aug . u . Sept . müvl . , scv .
Zimmer ,

Nähe Tclegr . -Kaserne . gesucht .
Angebote mit Preis eventl . mit

Pension unter Nr . 6803a an die
Exved . der „Bad . Presse "

2 mAl. Zimmer
lWohn- u . Schlafzimmer ) , mögl . mit
Bad,v . Herrn gesucht. Off . m . Preis
hauptpostlag. K . G , 75 ._ B28298

Kaufmann :
sucht gutmöbl . Zimmer mit separat
Eingang . Offert , unt . 2329271 a *
die Exped . der „Bad . Presse " erbet .

Geschäftsfrau!.
in besserer Familie . Off . mit Pre : S
untir Nr . B29251 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten .

ActtercS Mädchen sucht sofort
Zchlafstelle .

Offerten unter Nr . B29270 a9.
die Crved. der ..Bad . Presse " .
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Ober- Selterser Mineralbrunnen . .
Ober- Selters

bei NIEDEß -SELTEES , Prov. Hessen -Nassau.

.
- _ Natürliches Selterswasser —■ :

mit nur eigener , der Quelle selbst entstammender natürlicher Kohlensäure verstärkt .

AMT Die Ober -Selterser Mineral -Quellen , gelegen in der Gemarkung Ober -Selters bei Nieder -Selters , sind urkundlich seit 1731 bekannt
und werden regelrecht in grösserem Betrieb seit 1874 von der Unterzeichneten Gesellschaft ausgebeutet .

Das Mineralwasser der Quellen zu Ober -Selters wird ohne jede Ausscheidung und andererseits auch ohne jede Beimischung von
Salzen oder dergl. , und zwar so gefüllt , wie es der Quelle entfliesst , unter Zusetzung von ausschliesslich nur ÜNF * eigener natürlicher Kohlen¬
säure , w elche den Ober-Selterser Quellen selbst entnommen und nicht anderweitighergestellt oder bezogen wird, wofür wir ausdrücklich garantieren .

HP * Das Ober -Selterser Wasser ist demnach ein NHff" natürliches Mineralwasser und wird von Aerzten und Pharmakologen als
vollwertiges Naturprodukt anerkannt und vom Publikum auch wegen seiner Bekömmlichkeit und seines angenehm erfrischenden Geschmackes
in Stark steigendem Masse in allen Ländern gerne getrunken .

BÜF * Der Zutritt zu unseren Quellen und Etablissement ist jedermann gestattet , sodass sich jeder Interessent von sämtlichen
Betriebs - und Fülleinrichtungen persönlich überzeugen kann.

Ferner bekunden die in unserem Besitz befindlichen amtlichen und Wissenschaftlichen Atteste die vollste Wahrheit unserer Angaben,
und liegen dieselben zu Jedermanns Einsicht auf unserm Bureau zu Ober- Selters offen und werden auf Verlangen auch in Abschrift mitgeteilt

Gefüllt wird das natürliche Ober -Selterser Mineralwasser in a/ i und 1/2 Krügen , in 1/ 1 ,
3/ 4 und 1/ 2 Literflaschen , und ist dasselbe zu

beziehen durch die Mineralwasser -Handlungen , Apotheken und Drogerien etc.
Man verlange jedoch ausdrücklich „Ober -Selterser “ Mineralwasser , üossa.3.3

Alle weiteren Auskünfte erteilt bereitwilligst die Direktion
der Nassau- Selterser Mineralquellen

(Aktien -Gesellschaft ) .

Erbältlich in allen einschlägigen Geschäften und bet unserer Haupt -Niederlage für das Grossherzogtum Baden : ßallffl & BflSSlßf, Karlsruhe , Zirkel 3t), Telephon No. 255.

Ober-Selters ,
Post und Station Nieder -Selters,

Provinz Hessen-Nassau ,

Tödes -Anzeige .
Heute abend verschied sanft unsere liebe Mutter , Grossmutter ,

Urgrossmutter, Schwester und Tante

Julie Cron , pb. Stoesser
im 8o. Lebensjahre. In tiefer Trauer :

Julie Ziegler , geb . Cron .
Frida Reimer , geb . Cryn .
Dr. Cron , Geh. Regierungsrat .
Else Cron , geb . Swoboda .
Otto Stoesser , Geh . Kommerzienrat .
Adelheid Stoesser , geb . Reimer.

Karlsruhe , Strassburg , Lahr , den 18 . Juli 1910 .
Die Feuerbestattung findet am 21 . ds. Mts ., nachmittags 3 Uhr, im Krematorium

hier statt. 10475
Blumenspendenwerden dankend abgelehnt

Für die Vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens unserer lieben Gattin und Mutter

Karoline Jung
geb. Hoferer

für die zahlreiche Leichenbegleitung und die Vielen Kranz¬
spenden sprechen wir auf diesem Wege allen unfern innigsten
Dank aus . 3529297

Ju ^Mamen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Jung , Wirt .

in feder Preislage stets vorrätig. 2121

Geschw . Gotmann , Waidstr. 37u . 26.

Trauerbriefe und
n

werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse “.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter .

"Wem an der
Wiedererlangung ein. tadellosen, bellen
oder dunklen Farbe desKopf- oderBart¬
haares gelegen ist und bezüglich Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit und Natur¬
treue der Farbe sicher gehen will,benutze das gesetzlichgeschützte Crinin
v . Funke & Co. , Berlin . Preis 3 M. Verkauf
in der Kronen «Apotheke , Karlsruhei. B.

37Ua
Zum Waschen u . Bügeln wird

angenommen Humboldtstraße 14,
1 . Stock, rechts. Aus Wunsch ab- .
geholt u . zurückgesendet. B29303.2 .1 1

60 000 Mark,
in kleinen Posten aufs Land als
1 . Hyp. zu vergeben. Carl Dietz ,
Kaiscrstraße 24 ._ 29259

2000—6000 m .
gesucht auf gute Landbypotbekeu
durch August Schmidt , Hppo -
thekengeschäst , Karlsruhe , Hrrsch -
straße 43 . Teleph . 2117 . 10484 .2 .1
Dffßrtß für einen 6jährigen
^ " Jungen , am liebsten
aus dem Lande , sofort gesucht .

Offerten unt . Nr . 10476 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

Für 3 Jahre altes , hübsches Kind
Adoptiv - Eltern

gesucht . Nur bessere Familie .
Offerten unter Nr . 8)29272 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Welche » elhmSIg.
würde ein alkoholfreies CaM ein¬
richten gegen Ratenzahlung .

Offerten unter Nr . B29273 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Steinlieferung .
Die Großh . Rheinbauinspektion

Karlsruhe verdingt die Lieferung
von 5305 cdm Uferbausteinen und
zwar 2842 chm I . Klasse (Pflaster¬
steine) und 2463 cdm II . Klaffe
(Deckungssteine für den Rheinbau
auf der Strecke zwischen Gresfern <
und Germersheim für das Bau¬
jahr vom 1 . Juli 1910 bis 30 . Juni
1911 in 12 Losabteilungen in
öffentlichem Wettbewerb .

Die Lieferungsbedingungen lie¬
gen hier und ber den Dammeistern
in Gresfern , Plittersdorf u . Maxau
zur Einsicht auf .

Angebote sind schriftlich unter
Benützung der von hier zu bezie¬
henden Vordrucke , verschlossen und
postfrei mit der Aufschrift „ Stein¬
lieserung " versehen bis

Freitag , den 5. August 1910 ,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer der In¬
spektion, Stefanienstr . 71 , einzu¬
reichen.

Für die Bewerbung und Ver¬
dingung sind die Bestimmungen
der Verordnung Gr . Ministeriums
der Finanzen vom 3 . Januar 1907
Ges.- u . V .-O .-Bl . Nr . III vom 22 .
Jan . 1907 maßgebend.

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen . 10460

Karlsruhe , den 18 . Juli 1910 .

Vergebung von
IKochbauarbeiten.

Für eine Erweiterung der Güter¬
halle ans Station Sinzbeim haben
wir nach Maßgabe der Verordnung
Gr . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 im öffentlichen Wett¬
bewerb zu vergeben :
1 . Erd - und Grabarbeiten ,
2 . Maurer -, Steinhauer - u . Dach¬

deckungsarbeiten,
3 . Zimmerarbeiten ,
4 . Blechnerarbeiten ,
6 . Schlosserarbeiten ,
6. Anstreicherarbeiten .

Vergebungsbedingungen u . Pläne
liegen in den üblichen Geschäfts¬
stunden bei der Unterzeichneten
Stelle , Zimmer Nr . 9 , sowie in dem
Dienstzimmer des Bahnmeisters in
Bühl zur Einsicht auf . Daselbst
können auch die Ängebotsvordrucke
von den persönlich erscheinenden
Bewerbern in Empfang genommen
werden .

Die Angebote sind portofrei mit
der Aufschrift „Güterhalle Sinz¬
heim" und Bezeichnung der Arbeits¬
gattung auf dem - Briefumschlag
verseheil, bis zum Samstag den
S«. ds . Mts . , abends 5 ' j. Uhr.
dem Zeitpunkt der Eröffnung , ein¬
zureichen. 6863a

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Kehl, den 15 . Juli 1910 .

Gr. Bahnbauinspektio«.

Vonilalickes Breimbok P '- rf ™rr
Wißergellmdt llis

vorzügliches , kurz gesägtes Hartholz , «ngesvalten SO Pfg ., gespalten
Mk. 1 — per Zentner

ab Hof ; vors Haus geliefert entsprechender Ausschlag . 1270*

Süddeutsche Fourniersabnk . 8 . w. b. H.
Werderstraßc 1 , 7 ,9.

!samt Fenster , Vorfenster mit gan¬
zen Scheiben und Jaiousieläden ,
so gut wie neu , billig zu verkaufen , j
10478 Mell

Wer eine» AM»g ii ötn fübl. 6(|tearpali
machen will , benütze den vortrefflichen und an Karten und Bilder» ^4

reich ausgestatteten Führer : Jp
Die Menthalbahnvan Freidnrg vchDmues-iiizen . ^

Ei « Führer durch Freidnrg nn» Umgebung , das 4
HSllenthal «nd den südl . Schwarzwald . *L

Mit anerkanntvorzüglicher UeberstchtÄarte des südl. Schwarzwaldes , H
1 Speziallarte vom Höllenthal, Freiburg — Titffee — Neustadt, « r

! 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wcgckarten vom Fckdberg, Schauins - !kd
land, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten. J

i »" Reu revidierte wertvolle Karten. > 1 ir
1 Verlag von F. Thiergarten (Badische Preffe)

in Karlsruhe . 2
i ===== Preis Ml . 1.20 . = = «7
■Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. — Gegen Einsendung i

von Mk. 1.30 in Marken erfolgt Frankozusendung . J
Die

\MM
Schwanenstraße 4

nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel rc. entgegen . 216*

ZMügsiekstchermz.
Freitag den 28 . ds . Mts . , nach¬

mittags 8 Uhr » werde ich im
Nathans zu Dnrlach gegen Bar¬
zahlung im Vollstreckungswegöffent¬
lich versteigern : 6910a

81 Mille Zigarren in Packung
zu je 8 bis 780 « Stück.
Durlach , den 18. Juli 1910 .

Laier, CmchtsmWeher .
Durmersheim .

Die Gemeinde
Durmersheim
versteigert am
nächsten Don¬
nerstag nach-

- - ^mittag 8 Uhr
beim Faselstall einen schweren ,
fetten 6899a

Rindssnsel ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Der Gemeinderat.

Versteigerung
Mittwoch den 20 . Juli , nach¬

mittags te * Uhr, versteigere ich
im Äluftrage gegen Barzahlung
Brauerstraffe 12 :

1 kompl . Bett , gutes Sofa , IWasch-
kommode ohne Aufs.» 1 Eckschränk¬
chen , 1 Kinderwagen , 1 Nachttisch ,
Ziertischchen, 2 große Tische , 1 kl .
Tisch, 1 Schreibstebpult , 2,10 m
lang , 1 Flaschenständer für Schau¬
fensterauslage , 1 Wurstrechen,
Küchenhocker .Griesstand , u .versch. , ,

wozu Liebhaber höfl . einladet I
J . Biirkle , Auktionator .

Ol

Gesucht für Karlsruhe st
zur Einführung eines ganz-

. lich neuen, allcrudastehen ». ff
Massenkonsumartikels ein **

_J wirklich befähigter , tucht.

1 Berhöufcr,!
1der bei Drogerien , Seifen»

zeschäften , Kolonialwaren¬
bandlungen rc . eingeführt ist.
Hoher Gewinn möglich .

Offerten suh © . Z . 1340
durch Haasenstein &

■ Vogler , A .-G ., Köln .

Kleine, schwarze Kch
verlaufen . Auskunft erbeten ,
B29288 Gartenftraff « % _

Zu kaufen gesucht eine eiserne
KeltersPinSel,

Mindest -Durchmeffer 7,5 cm , Sj
Mutter und Preßklotz, cvem . a>W
gebr . Kelter . Offerten mit Prv
angabe an Herrn W. Hill, Karlsro
Fasanenstr . 3 , 4 . Stock .

I In St . Blasien . Kurort
| Schwarzwald , ist das einzige ■

Putz- und Mo!
waren-Geschäst

mit flottgehender Damenschneidern !
an junge , strebsame Leute
vorgerückten Alters auf 1 . V»
evtl. 1 . April 1911 zu verpach
Warenlager ist nicht mit zu u»
nehmen , da vorher noch Aus» ,
kauf stattfiudet .

°° •
Offerten unter Nr . 6292a an

>ExpÄ>. der „Bad . Nreffe" .

Kerren-Fahrrad,
mit Frcilauf billig zu verkant?
B29278 Hirschstr. 45. H. 3.

Wein - ii . Mostfässe
ovale und runde , mit und
Türle sind zu verkaufen . . ■■■

Küferei und Kiiblerei Zv^ .7
Karlsruhe , EffenwcinstraK ^.1

_ (CAtitabtl M81S

Großer Spie<
neu . mit geschliff . Gws u .

Hackneh "
, erftkl. Reitpferd , 7jähr ..

1,70 m, schönes Exterieur , auffall .
Gänge , truppenfr . u . kompl . ge¬
ritten , kerngesund, inKarlsrube ver- !
käuflich . Anfrag . unt . Nr . 6900a an [
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

allein
stehtauf d«r
HöHe
der Zeih _

Verfangen S/p dejsfiaib -
KAVALIER, 1

dasfeste allerLederputemiffef

. . Glas u . 1
Rahmen , für nur 8 Mk . zu ve
Werner , Schloßplatz 13, Ct-
Karl - Friedrichstr . . vart . r.

Billig zu verkaufen : 2gcb» j
Sofa „und 2^Tische . Scheff -w

ULud ^ ' 1
B29ÄI

'voza , , . .
Nr . 38 , II . Stock .

Gut erhaltener
gen ist zu verkaufen.

Hirschstraße 16, pari .

Gebr . Liegwage
noch gut erb . (biau ) fürr 12 «•
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